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Deutſchland. 
» Berlin, 10. Auguſt. Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht in ſeiner heutigen Ausgabe das Ge⸗ 
ſetz betreffend die Aufbebung der Befreiung von 
ordentlichen Perſonalſteuern gegen Eutſchädigung. 
Der verabſchiedete Miniſter Herrfurth ber 
abſichtigt ſich zunächſt nach Karlsbad zu begeben 
— alsdann eine Reiſe nach Tyrol anzu⸗ 
relen. 

Als Nachfolger des in den Ruheſtand tre⸗ 
tenden Generalarztes Dr. Mehlhauſen wird Ge⸗ 
neralarzt 1. Klaſſe Dr. Opitz, Korpsarzt des 
dritten Armeekorps, als Direktor der Charite ge⸗ 
nannt. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchrelbt: Nach- 
dem der Rücktritt des bisherigen Miniſters Herr⸗ 
furth eine vollzogene Thatſache geworden, machen 
ſich von Neuem die Blätter daran, deſſen Urſachen 
zu ergründen. Wenn dabei der Konjekturalpolitik 
ein recht weitgreifender Spielraum verſtattet 
wird, ſo ſind dem Vernehmen nach von dem zu⸗ 
rücktretenden Miniſter nur zwei Gründe für 
ſeinen Wunſch geltend gemacht worden: einmal 
die jchen bekannte Meinungsverſchiedenheit hin⸗ 
ſichtlich der Fortführung der Steuerreform; dann 
aber, und wohl kaum in letzter Linie, die aus 
dem Gejnnbpeitspuftanbe des Herrn Herrfurth 
ergaben. 

Ankuüpfend an den Rücktritt des Miniſters 
Herrfarth ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ in einem Leit⸗ 
artikel der Abendausgabe, betitelt „Die Uuſicher⸗ 
heit im Innern“, daß die Nation ſich allgemach 
der Empfindung nicht zu erwehren vermag, daß 
es an den maßgebenden, verantwortungsreichen 
Stellen an jeder Sicherheit und Feſtigkeit mangelt. 

er Glaube an die Thatkraft und Bedächtigkeit 
der herrſchenden Staatsmänner würde durch das 
ſtete Schwanken und unſichere Taſten im Volke 
untergraben, die erſprießliche Entwickelung des 
Vaterlandes wäre gefährdet und wenn kurze Zeit 
nach der Landgemeindeordnung der Rücktritt Herr⸗ 
furihs möglich war, fo iſt auch eine Wiederkehr 
des Schulgeſetzes nicht ausgeſchloſſen. 
Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtaſrika, 
Freiherr von Soden, hat, wie das „B. T.“ er⸗ 
fährt, nunmehr ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht 
und in dringenden Worten um die Enthebung 
von ſeinem Poſten gebeten. Es ſcheint, daß man 
im Auswärtigen Amte geneigt iſt, dieſem Wunſche 
nachzugeben; unter den Perſönlichkeiten, welche 
als Nachfolger des Herrn von Soden in Frage 
kommen, hat anſcheinend der bisherige Stellver⸗ 
treter des Gouverneurs, Kapitänlieutenant Rü⸗ 
diger, die meiſte Ausficht, ajor von Wiſſmann 
ſcheint hiernach überhaupt nicht in Frage zu 
kommen. Nach der Rückkehr des Geheimraths 
Kayſer im Laufe der nächſten Woche wird die 
bet vorausſichtlich ihre Erledigung 

nden. 


Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt, daß die von einigen 
offiziöſen Blättern gemeldete Abſicht der Regie⸗ 
70 Manz Verbrauchsabgabe auf Branntwein auf 
u ark zu erhöhen und die Begünſtigung des 
ontingentirten Branntweins abzuſchaffen, wohl 
as wird derbe werden können, da die 
Regierung bierbei auf den heftigſten Widerſtand 
der großen Branntweinbrenner ſtoßen würde. 
Uebrigens wäre eine Reform der Branntwein⸗ 
e 

in au . 
ſebt wird. | f 60 Mark feſtge 

Die heutigen Abendblätter bringen die 
Meldung aus Petersburg von dem demnächſtigen 
Eintreffen des Miniſters Giers in Berlin mit 
den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertragsverhaudlun⸗ 
gen in Wee 

„ Heſtern Abend ſahen die kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten JJ. kk. HH. den Prinzen und die Prin⸗ 
Wan Friedrich Leopold und den Major Grafen 

oltke vom Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Großer Kur⸗ 
fürſt (ſchleſ.) Nr. 1 zur Abendtafel bei ſich. 
Am heutigen Vormittage wohnte Seine Majeſtät 
der Kaiſer auf dem Bornſtädter Felde dem Exer⸗ 
* der Regimenter der Potsdamer Garniſon 
ei und empfing den Reichskanzler Grafen von 
Caprivi und den Miniſterpräſidenten Miniſter des 
Innern Grafen zu Eulenburg. 
3. kl. HH. der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Leopold kommen morgen nach 
erlin, um bis nach der großen Herbſtparade 
am 18. d. M. hier zu reſidiren. 
Die Inkongruenz der Brod und Ge⸗ 


Partei div Haud dazu bieten, durch Freigebung 
des Geſchftsbetriebes in den betreffenden Stunden 
durch die Prinzipale ſelbſt das ganze Gebäude 
wieder einzureißen. Es muß vielmehr dabei 
bleiben, daß alle Geſchäfte derſelben Kategorie, 
gleichviel ob mit oder ohne Gehülfen verſehen, 
auf demſelben Fuß behandelt werden. Die 
Gründe ſind bei Berathung des Geſetzes ſchlagend 
nachgewieſen. Die Sonntagsruhe ſoll überhaupt 
nicht qualitativ verſchlechtert und die von dem Ge⸗ 
ſetz gewollte Erholungszeit nicht verkürzt werden, 
ſondern es ſoll lediglich die Ruhe ⸗ und Erholungs⸗ 
zeit an einzelnen Punkten. d. h. da, wo ein 
dringendes Bedürfniß ſich dafür geltend macht, 
an eine andere Stelle verlegt werden. 

2. Dagegen iſt gegen die uniforme Be⸗ 
handlung derſelben Geſchäfte in Groß⸗ und Klein⸗ 
ſtädten oder Grenzſtädten, trotz ungleichartigſter 
Verhältniſſe, eine uniforme Behandlung, die den 
deutlich ausgeſprochenen Erwartungen der Kon⸗ 
ſervativen zuwiderläuft und von den Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen gegen den Wortlaut des Ge⸗ 
ſetzes durchgeführt iſt, zu proteſtiren. Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäfte in Kleinſtädten mit einer 
Kundſchaft von Bauern, die am Sonntag Nach⸗ 
mittag nach der Stadt zu kommen gewohnt ſind, 
um hier ihre Einkäufe zu machen, können nicht 
in derſelben Weiſe die Sonntagsruhe zuge⸗ 
ſchnitten erhalten, wie etwa das Hertzogſche 
Kaufhaus in Berlin. Es iſt denn auch, unſerem 
Vorſchlage entſprechend, in ſolchen kleinen 
Städten für beſtimmte Geſchäfte die Verkaufszeit 
ſchon mehrfach verſtändigerweiſe auf die Stunden 
11—4 Uhr feſtgeſetzt. Hier liegt dringende Ver⸗ 


anlaſſung für die konſervative Partei vor, ſich Kandidirung eines Frauzoſen ausſichtslos iſt, 


nicht zum Zielobjelt eines berechtigten Verdruſſes 
zu machen und der vergriffenen Behandlung 
dieſes Punktes in einem Theil ihrer Preſſe den 
Mund zu ſchließen. 5 

3. Man ſollte ferner bemüht ſein, allen 
Widerſinn aus den Einrichtungen der Sonntags⸗ 
ruhe zu entfernen. Darf Bier und Schnaps 
allenthalben verkauft werden, ſo müſſen auch un⸗ 
ſchuldige Erfriſchungen, insbeſondere Milch und 
Obſt, ohne Erſchwerungen feilgehalten werden 
dürfen. Die Freigabe noch einer Nachmittags⸗ 
ſtunde für den Handel mit Milch genügt nicht. 
Der Milchverkauf muß vielmehr durchaus auf 
dieſelbe Stufe mit dem Schankgewerbe gebracht 
werden. 

4. Ein weſentlicher Theil der Beſchwerden 
wird durch eine nachſichtigere Behandlung des 
Huaſirhandels (mit Obſt, Backwaaren ꝛc.) er⸗ 
ledigt. Dieſem mehr Freiheit zu geben als dem 
ſeßhaften Gewerbebetriebe iſt allerdings nicht 
ohne Bedenken. Sollen die Licenzen gleichwohl 
nicht auch auf die betreffenden Kategorien des 
letzteren ausgedehnt werden, fo müßte die konſer⸗ 


ative Partei unſeres Erachtens mit Nachdruck feſtgeſezt 
für eine ausgleichende Gerechtigkeit in der Rich- ſtatt. 
tung eintreten, daß beiſpielsweiſe der Verkauf General Graf Walderſee, Generalmajor Heinrichs, 
von Zigarren zu denſelben Stunden jedermann, General⸗Quartiermeiſter Edler von Planitz, Major 
wie dem Zigarrenhändler fo auch dem Reſtau- im großen Generalſtabe Deines und Major der 
rateur, unkerſagt bleibt. Auch der Praxis, den Artillerie⸗Schießſchule von Orlowsky. 


Druck des Gefeges dadurch zu erleichtern, daß 


man allerhand Hinterpförtchen in daſſelbe öffnet, Angriffe auf den Staatsanwalt Romen beſchlag⸗ 


die vor der exakten Auslegung nicht beſtehen 
können, muß eutgegengetreten werden. Das Ge⸗ 
ſetz muß entweder ausgeführt oder abgeändert 
werden, ein drittes iſt nicht ſtatthaft. Der Re⸗ 
gierungs Präſident von Liegnitz hat alſo voll⸗ 
kommen Recht, wenn er den Reſtaurateuren und 
Schankwirthen den Verkauf all und jeder Waare 
über die Straße, weil in den Bereich des 
Handelsgewerbes fallend, unterſagt. Wir bitten 
zu vergleichen, was wir über dieſen Punlt in 
Nr. 28. vom 11. Juli, p. 329 und 
und in der Anmerkung, ausgeführt haben. Der 
Einwand, daß das Schankgewerbe von dem Ge⸗ 
ſetz nicht berührt wird, iſt nicht ſtichhaltig. So⸗ 
weit der Schaukwirth nicht Gaſtwirthſchaft, fon- 
dern einen Handel mit Waaren an ein Publi⸗ 
kum außerhalb ſeines Lokals betreibt, berühren 
die neuen geſetzlichen Beſtimmungen ſein Han⸗ 
delsgewerbe ebenſo wie jedes andere. 

5. Die begründete und verſtändige Auf⸗ 
faſſung kann allein dahin gehen, daß die Sonn⸗ 
tagsruhe zwar ſelbſtverſtändlich, ſoweit irgend an⸗ 
gängig, auf den Sonntag gelegt werden muß, 
daß ein religiöſer Gewiſſenszwang in dieſer Hin⸗ 
ſicht aber nicht beſteht, und daß wir im Nothfall 
uns damit beſcheiden können, dieſelbe Erholungs⸗ 
zeit in der Woche zu gewähren. Wir verweiſen 


treixepreiſe wird keineswegs nur in Deutſchland hinſichtlich der religiöſen Seite der Frage wieder⸗ 


Mein beobachtet und gerügt. Auch 
Slater konſtatiren die hartnäckige Abneigung der 
ſes um ig dem jüngſten Sinken des Weizenprei⸗ 
ſprechend egen 2 6 das ns- 
blattes „ n. Der Herausgeber des Fach⸗ 

mardi aud Foreign Confectioner and 


Baker“ macht demge \ 
ſliſche e Da er die trocken⸗humori⸗ 
Weizen, wie rindlederne Sseetenſo wenig aus 
Nindvieh gemacht werden, daefel aus lebendem 
kann kein billigeres Brod (ice, der Bäcker 
Preis ſeines Rohmaterfals, nä es 
auf dem ſeitherigen Theuerungenſdeau verharrt. 
Die weitere Frage der engliſchen Konſumenten 
nach dem regulirenden Prinzip des Mehlpreiſes 
harrt noch ihrer Antwort, aber viele von ihnen 
geben jetzt insgeheim den fair-trade-Ngitatoren 
recht, welche ſagen, daß nach Lage der Dinge 
duch ein Kornzoll von 5 bis 10 Schilling pro 


Quarter den Laib Brod um keinen Farthing vers ſt 


theuern dürfte. 


Ven einigen Blättern wird der Ver ⸗ 
zmutguing green gegeben, als ſei es möglich, 
daß bei der bevorſtehenden Reviſton der Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzgebung eine Umgeſtaltung der 
unſerer Unfallverſicherung zu Grunde liegenden 
Organiſation geplaut würde. Eine ſolche dürfte 
bei dieſer Reviſion ausgeſchloſſen ſein. Ueber⸗ 
haupt wird ſich dieſelbe kaum auf die Aenderung 
der Grundlagen der Unfallverſicherung erſtrecken, 
fich vielmehr faft in demſelben Rahmen bewegen, 
wie ihn die Novelle zum Krankenverſicherungs⸗ 
geſetz gehabt hat. Es werden demnach vornehm⸗ 
ch die Einzelheiten, bei welchen ſich in der 
Praxis Mißſtände gezeigt haben, eine Aenderung 
erfahren, welche den thatſächlichen Verhältniſſen 
entſpricht. Aber auch hier dürfte die Umgeſtal⸗ 
tung kaum den Umfang erreichen, wie ihn die 
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze aufzu⸗ 


weiſen hatte. 
f „Konſ. Wochenbl.“ beſchäftigt ſich 


— 


Das 

in einem längeren Artikel mit der Sonntags 

im Handelsgewerbe und ſtellt ſich den une, an 

En dur: die Solge fefthalten felte, wie 
1. Auf keinen Fall sollte bie konservative 


— 


engliſche holt auf die überzeugenden Darlegungen des 


Herrn P. Fr. Naumann in der von Heren Stöcker 
leitung, die ut in ohr Evangeliſchen Kirchen⸗ 
* ’ r in . * Ab⸗ 
druck gebracht haben. r. 38, p. 330, zum Ab 
6. Es kann nicht geleugnet werden, daß die 
vollſtändige Siſtirung des Handelsgewerbes mit 
Nahrungs⸗ und Genußmitteln am Sonntag⸗Nach⸗ 
mittag und Abend insbeſondere den ärmeren 
Klaſſen der Bevölkerung Verlegenheiten bereitet, 
aus denen der Ausweg nach dem Wirthshaus 
führt, ſo daß ſich als unliebſame Folge des Ge⸗ 
ſetzes die Erhöhung des Kneipenbeſuches ergiebt. 
Wir plaidiren unter dieſen Umſtänden dafür, 
daß der Handel mit Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittefu, wie nach 105 der Gewerbeorduungs⸗ 
Novelle durchaus möglich, auch am Sonntag 
ſreigegehen wird, jedoch nicht ſchlechtweg, ſondern 
gegen Einführung einer neuen geſetzlichen Be⸗ 
immung, die die Gewährung einer entſprechenden 
Erholungszeit in der Woche an die Gehülfen der 
in Rede ſtehenden Handelsbetriebe verbürgt, 
75 auch ſonſt unter beſchränkenden Moda⸗ 
itäten. 
an In letzter Zeit find verſchiedentlich Kla⸗ 
gen über die dem Yanbefsverfeke in 9 
Städten durch die Sonntagsruhe auferlegten Be⸗ 
ſchränkungen laut geworden. Namentlich hat 
man ſich darüber beſchwert, daß in Folge der 
Stundeneintbeilung für die zugelaſſene Sonn⸗ 
tagsarbeit der Verkehr mit der Landkundſchaft, 
die Sonntags einzukaufen gewöhnt ſei, nachge⸗ 
laſſen habe. Darauf bezügliche Befürchtungen 
ſind auch bei der Ausarbeitung der die Sonn 
tagsruhe des Handelsgewerbes betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen der letzten Gewerbeordnungsnovelle 
im Reichstage laut geworden, indeſſen glaubte 
man durch die Geſtattung einer fünfſtündigen 
Sonntagsarbeit allen berechtigten Anforderungen 
in dieſer Richtung Genüge gethan zu haben. 
Es wird für die betreffenden Städte nur darauf 
ankommen, die geſtatteten Arbeitsſtunden den 
— entſprechend auf den Sonntag zu 
ver 


30, im Text demokratiſchen Führers und Agitators Hänsler. 


en. Wenn dabei allerdings Wünſche laut liſtiſchen Staat“ 
werden, wie den Verkehr mit der Landkundſchaft Schärfe 
Sonntags von Mittags 12 bis Nachmittags 6 Uhr noch niemals über die 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


zu geſtatten, jo ſteht dem jchen die Geſetzes⸗ 
beſtimmung entgegen, daß für das Handelsgewerbe 
nur eine fünfſtündige Sountagsarbeit geitattet iſt 
— Dieſe Aeußerungen zeigen ſämmtlich, wie 
ſchwierig es iſt, auf dem Gebiete der Sonntags: 
ruhe vorzugehen, ohne an ſich berechtigte Inter⸗ 
eſſen zu berühren. Deshalb kann es auch nur 
gebilligt werden, wenn die zuſtändigen Organe 
der Reichsregierung die Frage der Einführung 
der Sonutagsruhebeſtimmungen für die Jnduſtrie 
und das Handwerk auf das eingehendſte und ge⸗ 
naueſte prüfen. Im Handelsgewerbe liegt die 
Sache viel einfacher noch als bei der engeren 
gewerblichen Thätigkeit. Hier ſind faſt in jedem 
Berufszweige die in Rückſicht zu ziehenden Ver⸗ 
hältniſſe verſchieden. Die letzteren unterliegen 
ge;enwärtig der Prüfung. Wann dieſe abge⸗ 
ſchloſſen ſein wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht 
genau überſehen. Jedenfalls iſt es beſſer, man 
erwägt vor dem Erlaß der betreffenden kaiſer⸗ 
lichen Verordnung alle in Betracht kommenden 
Momente gründlich, auch wenn darüber noch 
einige Zeit vergehen ſollte, als daß man durch 
einen zu frühen Erlaß der kaiſerlichen Verordnung 
in einzelnen Berufszweigen Störungen veranlaßt, 
welche nicht nothwendig mit den geſetzlichen 
Sonntagsruhebeſtimmungen der letzten Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle für die Industrie und das Hand⸗ 
werk verbunden ſind. 

— Wie aus Rom berichtet wird, beginnt 
man von franzöſiſcher Seite ſich von neuem in 
ſehr lebhafter Weiſe mit der Frage der künftigen 
Papſtwahl zu befaſſen. Nachdem die franzöſiſchen 
Kreiſe zu der Ueberzeugung gelangt ſind, daß die 


richten ſie ihr Augenmerk auf den Kardinal Pa⸗ 
roechi, der zu den Häuptern der Jutranſigenten⸗ 
partei im Vatikan zählt, und ſuchen für denſelben 
Stimmung zu machen. 
— Die Abberufung des deutſchen Geſandten 
in Stockholm, Dr. Buſch, wird, dem Vernehmen 
nach, erſt im Laufe des Septembers erfolgen, da 
Dr. Buſch zu der Zeit, wo der Kaiſer in Gothen⸗ 
burg zur Jagd ſein will, ſich dort in amtlicher 
Eigenſchaft aufhalten wird. Die Ankunft des 
neuen Geſandten Grafen Wedel in Stockholm 
dürfte erſt erfolgen, wenn König Oskar in ſeine 
Reſidenz zurückgekehrt ſein wird. . 

Danzig, 9. Auguſt. Vorausſichtlich wird 
Aufang September d. J. ein großes Handwerker⸗ 
feſt hierſelbſt gefeiert werden. Die Fleiſcher⸗ 
geſellen⸗Brüderſchaft Danzigs und Umgegend be⸗ 
geht nämlich in dieſem Jahre das 500 jährige 
Beſtehen. Zur Vorbereitung des Feſtes fand am 
Sonntag Abend in der Herberge eine General⸗ 
verſammlung ſtatt. f 

Hamburg, 10. Auguſt. Die Hauptmanöver 
bei Kuxhafen ſind auf den 12. und 13. Auguſt 
Am Schlaß findet ein Parademarſch 
Dazu treffen ein: der kommandirende 


Hamburg, 10. Auguſt. Die wegen der 


nahmten Exemplare des ſozialdemokratiſchen 
„Echo“ ſind freigegeben, mit Ausnahme der 
Nummer, welche den Artikel über den „politiſchen 
Meineidsbacillus“ enthält. Vor den Unler⸗ 
ſuchungsrichter geladen find ſämmtliche Redakteure, 
Mitarbeiter und der Geſchäftsleiter des Blattes, 
ſowie die Reichstagsabgeordneten Frohme und 
Molkenbuhr. > 
Mannheim, 8. Auguſt. Großes Auſſehen 
erregt hier die bereits gemeldete Flucht des ſozial⸗ 


Derſelbe war der hervorragendſte Führer der 
hieſigen Sozialdemokraten und hatte als ſolcher 
auf die ſozialdemokratiſche Wählermaſſe einen 
großen Einfluß. Der Flüchtige war auch Stadt⸗ 
verordneter, und in Folge ſeines Auftretens ge⸗ 
ſtalteten ſich die Sitzungen des Bürgerausſchuſſes 
in der letzten Zeit äußerſt ſtürmiſch. Für die 
im nächſten Jahre hier ſtattfindende Landtags⸗ 
wahl an Stelle des ausgetretenen nationalliberalen 
Landtagsabgeordneten Baſſermann war Hänsler 
von den Sozialdemokraten als Kandidat auser⸗ 
ſehen worden. Das Verſchwinden Häuslers hat 
die hieſige ſozialdemokratiſche Partei in große Be⸗ 
ſtürzung verſetzt, um ſo mehr, als die unterſchla 
genen Gelder dem Medizinalverband gehörten, 
deſſen Mitgliederſchaft ſich faſt ausſchließlich aus 
Kleiſen der Sozialdemokratie zuſammenſetzte. 
Dieſer Verband, welcher den Zweck verfolgte, 
gegen geringe monatliche Beiträge ſeinen Mit⸗ 
gliedern im Krankheitsfalle Arzt und Medika⸗ 
mente koſtenlos zu ſtellen und in dieſer . 
auch mit Erfolg thätig war, wird nun wohl in 
die Brüche gehen, ſo daß viele Arbeiter finanzielle 
Verluſte erleiden. Außerdem ſollen auch ver⸗ 
ſchiedene Sozialdemokraten, welche Hänsler 
Darlehen gemacht haben, ihr Geld eingebüßt 
haben. 

Dresden, 10. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König eröffnete heute Mittag im königlichen Po⸗ 
lytechnikum die dritte internationale Ausſtellung 
von Aquarellen, Paſtellbildern, Handzeichnungen 


B- und Radirungen. 


München, 9. Auguſt. Herr von Vollmar 
hat hier durch eine längere Rede die ſozialiſtiſche 
Agitation für die nächſtjährigen Landtagswahlen 
eingeleitet. Er hat dabei als Motiv dafür, daß 
die Sozialdemokratie ſich überhaupt mit dieſen 
Wahlen beſchäftigt, folgende Sätze ausgeſprochen: 

„Die Sozialdemokratie habe ſich früher 
mit Träumen vom Zukunftsſtaate beſchäf⸗ 
tigt, mit denen man aber heute fertig ge⸗ 
worden ſei. Man ſei aus den Utopien 
herausgekommen; der Sozialismus ſei zu 
einer Wiſſenſchaft erhoben und es gelte 
jetzt, Verbeſſerungen, die zunächſt liegen, 
anzuſtreben.“ 

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“, denen 
bisher nur ein ſummariſcher Bericht vorlag, kön 
nen freilich für den Wortlaut der Vollmar'ſchen 
Aeußerungen nicht einſtehen, bemerken indeß mit 
Recht: Bat Herr von Vollmar ſich in dieſem 
Sinne ausgeſprochen, jo wird feine Rede zweifel⸗ 
los einen noch größeren Sturm erregen, als ſeine 
vorjährigen Ausführungen — für die er bekannt- 
lich vom Parteitage zur Rechenſchaft gezogen 
wurde — und ſeine Anſichten über taatsſozialis⸗ 
mus, wegen deren ibn das Parteſorgan „Vor⸗ 
wärts“ fo ſcharf angegriffen. Aehnliche Anfichten, 
wie die obigen, ſind ja bereits in dem Worte 
von dem „langſamen Hineinwachſen in den ſozia⸗ 
ausgeſprochen; aber mit ſolcher 

hat ſich Herr v. Vollmar bisher doch 
„Träumereien vom Zu⸗ 


den franzöſiſchen Blätlern beliebten, den König 
von Belgien beleidigenden Sprache war eine nicht 


A 
G. L. 
wald 


kunftsſtaat“, die unwiſſenſchaftlichen „Utopien“ 
ausgeſprochen. 

München, 10. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König von Dänemark iſt auf der Reiſe ron 
Wiesbaden nach Gmunden heute Vormittag hier 
durchpaſſirt. 

Straßburg i. E. 10. Auguſt. (W. T. B.) 
Der 39. deutſche Geologentag iſt unter Theil⸗ 
nahme einer großen Anzahl deutſcher Gelehrten 
heute Vormittag im hieſigen Univerſitätsgebäude 
zuſammengetreten. Als Vertreter der Regierung 
begrüßte Unterſtaatsſekretär v. Schraut die Ver⸗ 
ſammlung. Hierauf wurde Profeſſor Beyrich 
(Berlin) zum Vorſitzenden gewählt. Den erſten 
Vortrag hielt Profeſſor Benecke (Straßburg) über 
die geologiſchen Verhältniſſe Elſaß⸗Lethringens. 
Morgen giebt die Stadt zu Ehren der Verſamm⸗ 
lung ein Abendfeſt. Der Geologentag wird bis 
zum 21. d. M. dauern. In das Programm des⸗ 
ſelben ſind u. A. zehn Ausflüge in die Vogeſen 
aufgenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. Auguſt. Die in der letzten Zeit 
verbreitet geweſenen Gerüchte, daß für die Kaiſer⸗ 
Manöver in Galizien veränderte Dispoſitionen 
zu gewärtigen ſeien, werden nun durch die offi⸗ 
ziellen Mittheilungen über die bevorſtehende Reiſe 
des Kaiſers Franz Joſef zu den Manövern wider⸗ 
legt. Kaiſer Franz Joſef wird Iſchl am 29. 
d. M. verlaſſen und ſich zu den Manövern nach 
Galizien begeben, bei denen er theils in Lemberg, 
theils in Hrubczow weilen wird. Nach einem 
mehrtägigen Aufenthalt in Wien wird ſich der 
Kaiſer dann zu den bis zum 14. September 
dauernden Manövern nach Böhmen begeben. Am 
14. d. wird die Reiſe des Kaiſers nach Fünf⸗ 
kirchen zu den dort ſtattfindenden Schlußmandvern 
erfolgen; daran wird ſich dann ein längerer 
Aufenthalt des Kaiſers in Peſt, wo bekanntlich 
gegen Ende September die Delegationen zu⸗ 
ſammentreten ſollen, anſchließen. 

Wien, 10. Auguſt. (W. T. B.) Die amt⸗ 
liche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Mini⸗ 
ſterialberordnung betreffend das Verbot der Ein⸗ 
fuhr von Obſt, Gemüſe, Kaviar, Fiſchen ꝛc. aus 
Rußland, ferner eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums betreffend die Einziehung der nach 
dem Konventionsmünzfuße ausgeprägten inländi⸗ 
ſchen Silbermünzen mit dem 31. Dezember 1892, 
endlich eine Miniſterialberordnung vom heutigen 
Tage zur Durchführung der im Handelsvertrage 
mit Italien enthaltenen Weinzollklauſel vom 27. 
Auguſt ab. 

Peſt, 10. Auguſt. Handelsminiſter Lukacs 
erklärle vor feinen Wählern, die Regierung 
wünſche in Fortſetzung der Vertragspolitik die 
Abſchließung der noch ausſtehenden Handelsver⸗ 
träge. Er ſei beſtrebt, die Seeſchifffahrt fortzu⸗ 
entwickeln, den Schiffspark der ungariſchen Staats⸗ 


bahnen zu vermehren, den Fiumaner Hafen zu die Kaufläden ruſſiſcher Unterthanen; drei rufſ⸗ 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Donnerſtag, 11. August 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Breitengrade befinde. 

Paris, 10. Auzuſt. Da die Regierung die 
Veranſtaltung von Weiten ſeitens der Pariſer 
Stadtbehörde zur Feier des heutigen hundertſten 


Jahrestages der Erſtürmung der Tuilerien ver 


Oberlauf des Übangi⸗Uelle und dem vierten 2 


boten hat, nehmen die radikalen Vereine der ein, 2 


zelnen Stadtbezirke die Anordnung der Feſte in 


die Hand. Für beute Abend ſind viele „Punſche“ 
Verſammlungen urd Tanzfeſte augekündigt. 
Pa. is, 10. Auguſt. (W. T. B.) Der 


Miniſter des Auswärtigen, Ribot, wird morgen 


die Note der Regierung des Kongoftantes bes 
treffend die kürzlich vorgekommenen Zwiſchenfälle 


beantworten und die vorgeſchlagene ſchiedsrichter⸗ 


liche Entſcheidung ablehnen. 

Die geſtrigen und vorgeſtrigen Blätter⸗ 
mildungen 
den polizeilicherſeits dementirt; der einzige that 
ſächlich begangene derartige Diebſtahl ſei vor 
etwa 10 Tagen erfolgt, es ſeien dabei zwei Kiſten 
mit Dynamit geſtohlen worden. 
von der Polizeipräfektur in Abrede geſtellt, daß 
ſieben Kiſten mit Dynamit nach Paris heimlich 
eingebracht ſeien. 


Aus Toulon wird gemeldet, in der vergange⸗ * 


nen Nacht hätten daſelbſt drei Brände ſtatige 
funden, die wahrſcheinlich böswillig angelegt ſeien 
Die Unterſuchung ſei eingeleitet. 

Paris, 10. Auguſt. 
des geſammten Perſonals der Omnibusgeſellſchaft 
iſt angezeigt. Die Angeſtellten beriefen für die 
Nacht dom 14. zum 15. Auguſt ein Streik⸗ 
meeting ein. 


Italien. 


Catania, 10 Auguſt. (W. T. B. 


0, Die, 
heutige Meldung über die vulkaniſchen Ausbrüche 


des Aetna beſagt: Die Eruption iſt in mäßiger 
Abnahme begriffen, das unterirdiſche Grollen hat 
aufgehört. 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 10. Auguſt. (W. T. B.) In 


der Provinz Saragoſſa haben heftige Regen 


ſtürme gewüthet und große nn 
herbeigeführt. Der angerichtete Schaden iſt 


trächtlich. Faſt alle Telegraphenverbindungen in 


Spanien ſind unterbrochen oder geſtört. 
Großbritannien und Irland. 


über neue Dynamitdiebſtähle wer 


Feruer wird 


Der Generalausſtand 
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London, 10. Auguſt. Das Schiff „Conn 


cordia“, von Amſterdam mit 1500 Tonnen ge⸗ 


miſchter Ladung nach Java unterwegs, iſt an dern 


Küſte Braſiliens aufgebrannt. Der Verbleib der 
Beſatzung iſt unbekannt. 6 
London, 10. Auguſt. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Teheran von 
heute, amtliche Berichte aus Aſtrabad beſtätigen 
vollinhaltlich die Meldungen von Angriffen auf 


vergrößern und neue Induſtrien einzuführen. ſiſche Kanonenboote ſeien in dem Hafen von 


Weſentliche Aenderungen im Eiſenbahn⸗Tarif⸗ Aſtrabad eingetroffen und hätten Infanterie und 
weſen ſeien nicht beabfichtigt, nur betreffs der Kavallerie zum Schutze der ruſſiſchen Unterthanen 
Frachten⸗Tarife ſei eine leichtere Ueberſicht der gelandet. 1 


Einfachheit wegen nothwendig. 
Belgien. 


Die Cholera iſt in Teheran im Zunehmen 
begriffen; es find 60 Perſonen geſtorben. 
London, 10. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Du 


Brüſſel, 10. Auguſt. Die Vorſtellung des Adreßdebatte wurde gegen Mitternacht bis Don⸗ 


N x } g F nerſtag vertagt, 2 . 
belgiſchen Geſandten in Paris bezüglich der von den Zuſatzantrag der Oppoſitior 


offizielle. 


Frank reich. 


Der in der „Kreuze Zeitung“ vielfach er⸗ 
wähnte franzöſiſche Afrikareiſende Mizon verläßt 
morgen Paris, um zum zweiten Mal Adamaua 
zu erforſchen, die bereits geſchloſſenen Verbindun⸗ 
gen zu pflegen und neue Handelsbeziehungen an⸗ 
zuknüpfen. Mizon hat ſich in Frankreich einer 
ſolchen Anerkennung, eines ſolchen patriotiſchen 
Entgegenfommens beſonders auch in der Handels⸗ 
welt zu erfreuen, daß ihn mancher deutſcher 
Afrikaforſcher beneiden könnte. Carnot hat ihn 
zum Frühſtück eingeladen und ihn gebeten, ihn 
durch direkte Zuſchriften über ſeine Schickſale 
und Ergebniſſe auf dem Laufenden zu ee. 
Kaufleute und Induſtrielle haben dem Kapitän 
Mizon Waaren im Werthe von 400,000 Frauks 
geliefert, vor allem franzöſiſche Seiden⸗ und 
Tuchſtoffe, alsdann Uhren, Spiegel, Juwelier⸗ 
waaren, Speiſekonſerven, Spielzeug u. ſ. w., um 
ſie zu verſchenken und zu verkaufen. Ein einziger 
Lyoner Kaufmann hat Waaren im Werthe von 
100,000 Franks geliefert. Auch an baar Geld 
fehlt es nicht; von Staats wegen erhält Mizon 
die Verfügung über eine Summe von 120,000 
Franks, ein Rothſchild hat 20,000 Franks ges 
ſtiftet, das „Comité de PAfrique frangaise* hat 
15,000 Franks gegeben u. ſ. w. 


Der „Temps“ erklärt heute in einer Form, 
welche eine offizielle Quelle errathen läßt, daß 
Frankreich in dem Kongoſtreit keinesfalls nach⸗ 
geben und auf den von der Kougo⸗Regierung ges 
machten Vorſchlag, ein Schiedegericht betreffend, 
ſchon ſeiner eigenthümlichen Faſſung wegen nicht 
eingehen würde. Das Blatt verſucht den ge⸗ 
ſchichtlichen Nachweis, daß Frankreich in ſeinem 
Rechte ſei, und wiederholt die bekannten Forde⸗ 


Eingeborene getödtet worden ſei, und die Räu⸗ tagung zur Erledigung dieſer Fragen. 
mung des von Le Marinell und ſeinen Gehülfen derſon erklärte mit Nachdruck, wenn ein 


beſetzten Gebietes. Dies in Kürze die geſchicht⸗ 


liche Darlegung des „Temps“. In den Berliner die Proteſtanten von Ulſter daſſelbe in den St 
Generalakten vom 5. Februar 1885 ſei die Grenz⸗ u a Mißtrauensvotum wird vorausſicht — 
Grad lich mit einer Mehrheit von 40 Stimmen ange⸗ 


beſtimmung (4 Grad nördl. Br. und 30 


an welchem Tage die Abſtim 
mung über 
ſtattfindet. Gladſtone, den ſeine längere Rede 
erſchöpft zu haben ſchien, verließ bald, nachdem 
Balfour ſich erhoben hatte, das Haus und begab 
ſich bis Donnerſtag auf das Land. 
Rede war intereſſant, aber unter den obwalten⸗ 
den Verhältniſſen ohne beſondere Wichtigkeit. Er 
vertheidigte die Regierung gegen den Vorwurf 


Gladſtones, daß ſie nicht ſofort zurückgetreten 


ſei, mit dem Hinweiſe, daß die Oppoſition aus 
drei Parteien beſtehe; daher bedürfe die Regie⸗ 
rung keine Rechtfertigung ihres Eutſchluſſes, im 
neuen Parlament zu erſcheinen. Ein düſteres 
Bild entwarf Balfour von der Zukunft der 
neuen Regierung. Die Miniſteriellen ſeien zwar 
die beſiegte Partei, aber ſie blickten der Zukunft 
mit Hoffuung und Zuverſicht entgegen, während 
für die ſiegreiche Partei die Zukunft nichts ale 
Verlegenheiten und Verdruß in ihrem Schoße 
berge. Balfour ſagte, der Mißerfolg eines Mi⸗ 
niſters, der Irland mit den gewöhnlichen Ge⸗ 
ſetzen verwalten wolle, ſei ſicher. Die Autworten 


Gladſtones auf die Anfrage Mac Carthys ſeien 1 
Das Unterhaus habe das Recht zu 


unbeſtimmt. 
erfahren, ob der Preis, der für die Unterſtützung 
der iriſchen Nationaliſten bezahlt werde, in dem 
Leben und Eigenthum des iriſchen Volkes und in 
der Loslaſſung von Dynamitarden gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft beſtehe. Zur Durchführung nützlicher 
Geſetze würden ſich die Wähler wieder den Unio⸗ 
niſten zuwenden. Im weiteren Verlaufe der 
Debatte ſchrieb der Autiparnellit O'Connor die 
Erfolge der Unioniſten in Irland den Schwelge⸗ 
reien in Bier und Branntwein zu. Der Ulſte⸗ 
rianer Ruſſell . 0 


nationaliſtiſchen Sitze in and ſeien durch die 


rückſichtsloſeſte Einſchüchterung ſeitens der Prie⸗ 


ſter gewonnen. Die Parnelliten Hartington und 


William Redmond drückten ihre Unzufriedenheit 


mit den Erklärungen Gladſtones bezüglich 


und wis kan der ausgewieſenen Pächter und der Begnadi⸗ 
rungen, nämlich eine Geldentſchädigung, falls gung der 5 
Poumayrac auf Antrieb von Kongobeamten durch verlangten 


iriſchen Dynamitarden aus 
die Abhaltung einer 

Saun⸗ 
Sonder⸗ 
würden 
Staub 


parlament in Irland bergeſtellt werde, 


öſtl. L. von Greenwich) eine rein konventionelle, nommen werden. 


praktiſch unmögliche geweſen, denn der Ubangi 
wäre dadurch in drei Theile (Ober⸗ und Unter⸗ 
lauf dem Kongoſtaate, der mittlere Lauf Frank⸗ 
reich) zerſchnitten worden, jo daß weder der eine 
noch der andere Staat einen Vortheil aus ihm 
hätte ziehen könneu. In dem Abkommen vom 


29. April 1887 habe man im weſentlichen feſt⸗ ter Bedingungen, welche die britiſche 


geſtellt, daß Frankreich das rechte Ufer, dem 
Kongoſtaate das linke Ufer des Ubangi gehören 
ſolle. „In keinem Falle ſoll die Nordgrenze des 
Kongoſtaats“, heißt es dann in einem Zuſatz⸗ 
paragraphen, „unter den 4. Grad nörbl. Breite 


B. 
herabgehen, eine Grenze, die ihm bereits durch Das Befinden des Miniſters v. Giers hat ſich der⸗ 


Zuſatzparagraphen dahin, daß dem 9 land zu unternehmen gedenkt. Der Miniſter be⸗ 


daraus nun nicht etwa das Recht erwachſe, ſich 
nach Norden bis Tripolis () auszudehnen. Er 
bedeute einfach, daß Frankreich kein Recht habe 
auf jenen Landſtreifen, welcher ſich zwiſchen dem 


London, 10. Auguſt. Sir Charles Dilte 
hat feinen Antrag bezüglich der Neutraliſirung 

gvptens angemeldet und wie folgt formulirt: 
Die Königin möge erſucht werden, die Wieder⸗ 


aufnahme der Unterhandlungen vom Jahre 1887 


Balfours 


die Mebrbeit der 


Herbſt⸗ 
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r die Neutraliſirung Egyptens zu verfügen un 


Regierung 


befähigen dürften, ein dauerndes Ablommen zu 


ſicher 
Nußland. 


Petersburg, 9. Auguſt. (W. 


nde 


giebt ſich zunächſt nach Berlin und von dort nach 


den oberitalieniſchen Seen. Bei Eintritt der 
Regenzeit wird der 


halt nehmen. 


den Art. 5 des Abkommens vom 5. Februar 1885 art gebeſſert, daß derſelbe gegen Ende des Mo⸗ 
zugeſprochen wird.“ Der „Temps“ deutet dieſen nats eine dreimonatliche Urlaubsreiſe ins Aus⸗ 
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— Petersburg, 10. Auguſt. (W. 
Weitere Melpung] In der Nacht vom 


vergan⸗ dieſes Marktes, 


genen Sonntag zum Montag fand bei Helſiagfors die Generalverſammlung der Mitglieder des Hügeln durchzogen. Dieſe Naturbühne mag den 
ein Zuſammenſtoß zweier Dampfer ſtatt, von öſterreichiſchen Brauerbundes und die Jahresver⸗ Umfang von einer halben Stunde haben, aber ſie 


denen der eine ſofort ſank. | 
ein altes, faſt ſeeuntüchtiges Schiff, das 
hundert von einer Luſtfahrt zurückkehrende 


egen 
aſſa⸗ 


Der Dampfer „Ajax“, fammiung des Vereins der öſterreichiſchen Ver⸗ 


ſuchsſtation für Brauerei und Mälzerei in Wien 
ſtatt. Nach dem Programme des Saatenmarktes 


giere an Bord hatte, begegnete um 2 Uhr Mor⸗ iſt der 29. Auguſt dem Vortrage der Erutebe⸗ 
gens in engem Fahrwaſſer dem Paſſagierdampfer richte aus: Oeſterreich⸗Ungarn, Preußen, Sachſen, 


„Runeberg“. 


Der „Ajax“ ſteuerte ftatt der Regel Baiern, Würtemberg, Baden, Frankreich, Italien, 


nach rechts zu fahren, links, jo daß der „Rune⸗ England, Rumänien, Serbien, Rußlaud, Indien, 
berg“, welcher durch kein Manöver die Kolliſion den Vereinigten Staaten von Nordamerika und 


mehr verbindern konnte, auf den morſchen Rumpf 
des „Ajax“ aufſtieß und benfelben unter dem herz⸗ 
zerreißenden Augſtgeſchrei der an Bord befind⸗ 
lichen Paſſagiere zum augenblicklichen Sinken 
brachte. Der „Runeberg“ verſuchte, behufs beſſe⸗ 
rer Rettung der Verunglückten, eine weitere Be⸗ 
wegung zu machen, ſaß aber ſelbſt auf dem 
Grund. Das Auswerfen von Rettungsringen, 
Kiſten, Stühlen und anderen Geräthſchaften, ſo⸗ 
wie das Ausſetzen von Booten erwies ſich bei der 
herrſchenden tiefen Dunkelheit als wenig erfolg⸗ 
reich. Bisher ſind 35 Leichen aufgefunden; da 
aber gegen 90 Perſonen als vermißt gemeldet 
ſind, ſo ſcheinen von den hundert Paſſagieren des 
„Ajax“ nur etwa zehn gerettet zu ſein. 
Aus den baltiſchen Provinzen, 7. Auguſt. 
In den Oſtſeeprovinzen beginnt man, einen 
Glaubeusdruck auf nichtorthodoxe Beamte auszu⸗ 
üben. Nachdem bereits, wie mitgetheilt, am 19. 
Juli auf der Station Walk ſämmtliche Maſchi⸗ 
niſten und deren Gehülfen, welche ſich zur luthe⸗ 
riſchen oder katholiſchen Religion bekennen, plötz⸗ 
lich aus dem Dienſte entlaſſen wurden, hat man 
dieſe Maßregel jetzt über ſämmtliche Beamte der 
Riga⸗Pleskauer Eiſenbahn verhängt, während 
wahrſcheinlich die anderen baltiſchen Bahnlinien 
ſehr bald dieſem Beiſpiele folgen werden. Es 
werden durch dieſen Glaubensdruck zumeiſt Fa⸗ 
milienväter, darunter viele Deutſche, betroffen, 
welche ſchon Jahre lang im Dienft waren. — 
In Dorpat iſt eine Verordnung des Miniſteriums 
der Volksaufklärung eingetroffen, in welcher ver⸗ 
fügt wird, daß die Vorleſungen an der Univerſität 
für Studirende der Medizin in den letzten Se⸗ 
meſtern erſt am 1. November zu beginnen haben 
Dieſe Verfügung iſt auf den Umſtand zurückzu⸗ 
führen, daß bereits 21 ältere Mediziner nach den 
C heleradiſtrikten abgereiſt find und ihnen muth⸗ 
maßlich eine noch größere Anzahl folgen wird. 


n Griechenland. 
Athen, 9. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Si iſt über Italien nach Aix⸗les⸗Bains ab⸗ 
gereiſt. 


eh 


Afrika. 


. Tanger, 8. Auguſt. Wenige Meilen von 
der Stadt kam es geſtern Nachmittag zwiſchen 
den Truppen des Sultans und den Andſcheras 
m Kampfe. Die Erſteren wurden geſchlagen. 
8 ſcheint, daß die mauriſche Kavallerie und In⸗ 
fanterie beim Vormarſch ein kleines von den Auf⸗ 
ſtändiſchen beſetztes Dorf, Namens Dar Muiniſh, 
in Brand geſteckt hat. Die Andſcheras hatten 
ch auf den benachbarten Bergen konzentrirt und 
eilten im Laufſchritt auf die Reiterei los. Der 
Angriff war ſo energiſch, daß ſie ſich zurückziehen 
mußte. Sie fammelte ſich zwar wieder und ging 
aufs neue zum Angriff vor, wurde aber nochmals 
in die Flucht getrieben, 30 Mann von den Sol⸗ 
daten des Sultans wurden getödtet oder verwun⸗ 
det und 10 Pferde fielen. Die Andſcheras ſollen 
nur 3 Mann verloren haben. Das mauriſche 
Kontingent zählte 1500 Mann. Heute Morgen 
iſt der Oheim des Sultans, Muley⸗el⸗Amin, mit 
bedeutenden Verſtärkungen eingetroffen. Wie es 
ft, hat auch der Gouverneur von El Araiſch 
(Larache) Befehl erhalten, an dem Zuge gegen 
die Andſcheras theilzunehmen. 
50 engliſche Meilen ſüdlich von Tanger an der 
atlantiſchen Küſte. Er wird in einigen Tagen 
mit ſeinen Truppen in Tanger erwartet. Heute 
fand kein Gefecht ſtatt, morgen oder Mittwoch 
aber dürften die Kämpfe wieder beginnen. Der 
Miniſter des Auswärtigen, Hadſchi Mohammed 
Torres, will die fremden Geſandten auffordern, 
ihren Landsleuten zu verbieten, den Kriegsſchau⸗ 
platz zu beſuchen, wie es mehrere geſtern gethan 
haben, da die mauriſche Regierung jede Verant⸗ 
wortlichkeit für die Folgen ablehnt. 

Tanger, 10. Auguſt. Die Truppen des 
Sultans griffen am Dienſtag Morgen die be⸗ 
feſtigte Stellung der Inſurgenten an. Der 
1 dauerte bis Abends ſpät und war ergeb⸗ 
nißlos. 


E 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Auguſt. Den vielfachen bei 
Herrn Bräunlich eingelaufenen Geſuchen der 
Berliner Touriſten zufolge findet am nächſten 
Sonntage noch einmal eine Sonderfahrt nach 
Rügen mit dem in unſerm Blatte ſchon öfter 
erwähnten ſchönſten und jchnelliten Raddampfer 
Stettins „Freia“ ſtatt. Die Paſſagiere finden 
auch diesmal Gelegenheit, entweder in Saßnitz 
oder Stubbenkammer zu landen; wir möchten 
jedoch zu der letzteren Partie rathen, da dieſelbe 
weniger anftrenzend und auch lohnender iſt. 


— Zur Abwehr der Choleragefahr 
aben bekanntlich die preußiſche und baieriſche 
egierung Verordnungen erlaſſen, welche ſich na⸗ 

mentlich mit der Frage der Desinfektion der Woh⸗ 
nungen und Wäſche, ſowie der Feſtſtellung und 
etwaigen Abſchließung der Krankheit befaſſen. 
Einen anderen Weg hat die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung eingeſchlagen, indem ſie die Wiener medizi⸗ 
niſche Fakultät beauftragte, eine möglichſt um⸗ 
faſſende und den verſchiedenſten Erfahrungen und 
„Standpunkten gerecht werdende Belehrung über 
die wirkſamſten Methoden der Behandlung cholera⸗ 
kranker Menſchen auszuarbeiten und den öſter⸗ 
reichiſchen Aerzten zugänglich zu machen. Hofe 
rath Profeſſor Nothnagel und Dr. Kahler in 
Wien haben ſich dieſer Arbeit unterzogen, welche 
von den öſterreichiſchen Aerzten ſchon deshalb 
mit großer Freude begrüßt wird, weil die 
Fülle von Einzelbeobachkungen, welche. in den 
verſchiedenen Jahrgängen von wmebizinifchen 
Monats⸗ und Wochenſchriften, ſowie auch in 
größeren Werken und Brochüren zerſtreut liegt, 
dem einzelnen Arzte oft ſchwer zugänglich iſt und 
den Ueberblick über das Wichtigſte erſchwert. Um 
auch den dentſchen Aerzten dieſe werthvolle und 
verſtändliche Ueberſicht zugänglich zu machen, 
bringt die in München erſcheinende „Aerztliche 
Rundſchau“ dieſelbe zum Abdruck und verſendet 
dieſe „Cholera⸗Nummer“, welche auch die ſicher⸗ 
ſten Unterſuchungsmethoden ſchildert, auf ſchrift⸗ 
liches Verlangen koſtenfrei an Aerzte, gegen 30 
Pf. an Krankenkaſſen, Behörden ꝛc., ſoweit der 
Vorrath reicht. 
— Dem Wirthſchafter Heinrich Dick zu 
Nippoglenſe im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


r ne: 


Landwirthſchaftliches. 


Ver zwanzigſte internationale Getreide» und 
Saatenmarkt in Wien wird am 29. und 30. 
Auguſt 1892 im Lagerhauſe der Stadt Wien 


El Araiſch liegt |; 


Kanada, der 30. Auguſt den Geſchäften gewidmet. 


Anmeldungen werden im Sefretariate der Börſe 
für landwirthſchaftliche Produkte in Wien (IL, 
Taborſtraße 10) entgegengenommen. 
Ec 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Eine Haupt⸗ und Staatsaktion“.) 
Das große Mode⸗ und Koſtüm⸗Schaufriſiren, 
welches aus Anlaß des Verbandstages der deut⸗ 
ſchen Perückenmacher und Friſeure Dienſtag 
Abend im großen Saale der „Philharmonie“ ver⸗ 
anſtaltet war, hatte die Schauluſt der Damen⸗ 
welt im regſten Maße wachgerufen. In der Mitte 
des Saales prangte auf hohem, reich drapirtem 
Sockel eine Büſte, welche Meiſter Zimmermann, 
der gewandte Friſeur des Deutſchen Theaters, 
mit einer jener grotesken Friſuren geziert hatte, 
die der Zeit Maria Antoinette eigen geweſen; 
ein ſilberner Adler krönte den hohen, einer dop⸗ 
pelten Säulenhalle gleichenden Haaraufbau. Um 
dieſe wirkungsvolle Mittelgruppe ordneten ſich in 
drei Reihen die Friſirtiſche, an denen die Haar⸗ 
künſtler nach dem feierlichen Einzug mit ihren 
Damen Platz nahmen. Bevor die Kunſtarbeit 
begann, richtete im Namen des Verbandes Herr 
Baumgarten⸗Berlin an die feſtliche Verſamm⸗ 
lung eine kurze Anſprache, in der er auf das Be⸗ 
ſtreben des Verbandes hinwies, auch in Bezug 
auf die Haartracht, eine „beutfche Mode“ zu 
ſchaffen. Unter den einſchmeichelnden Klängen 
der Kapelle des Zentralhotels ging es nun flott 
an die Arbeit. Von den 52 Herren, die ihre 
Kunſt zeigten, hatten 20 hiſtoriſche, 32 moderne 
und Phantaſiefriſuren gewählt. 

In 20 Minuten war die erſte Friſur voll⸗ 
endet, nach weitertn 20 Minuten legte der letzte 
der Künſtler Kamm und Brennſcheere bei Seite. 
Die modernen Friſuren, die ſich der ſchauluſtigen 
Menge darboten, zeigten im Allgemeinen noch den 
griechiſchen Charakter, der in wahrhaft klaſſiſchem 
Stile bei der von Herrn Jean Pomoriſchat ge⸗ 
ſchaffenen Friſur zu Tage trat. Der genannte 
Herr hatte zugleich das 1 Meter 30 Zentimeter 
lange Haar ſeiner Dame, eines Fräuleins Firll, 
ſo kunſtvoll verſteckt, daß trotz der üppigen Haar⸗ 
fülle der kleine klaſſiſche Kopf erzielt war. Zu⸗ 
meiſt wurde die moderne Friſur noch ziemlich 
hoch gehalten, ſo daß der Nacken frei blieb und 
die ovale Form gewahrt wurde. Ganz ohne Zu⸗ 
thaten hatten Schneider⸗Karlsruhe und Götze⸗ 
Karlsruhe friſirt und bei aller Einfachbeit doch 
hübſche Wirkungen erzielt. Im Uebrigen hatte 
man jedoch weiſt falſche Strähnen und Löckchen 
mit zur Verwendung gebracht. Die Verwendung 
von Spangen, wie ſie beiſpielsweiſe an ſich recht 
wirkungsvoll von Herrn Roth (bei Germers⸗ 
hauſen⸗Berlin) verſucht war, erwies ſich als ver⸗ 
altet. Auch Federn wurden nur ſehr vereinzelt 
gebraucht, im Ganzen und Großen neigte ſich die 
Mode den Blumen zu und zwar waren es meiſt 
kleine Blüthen, die in Gewinden oder in freiem 
Arrangement eingeflochten waren. Friſche Roſen 
hatte in ſchöner Wirkung Herr Germelshauſen⸗ 
Berlin benutzt. Sehr viel angewendet wurden 
zur Garnirung nur kleine, mit Gold belegte 
Kämmchen. Als Uebergang zu der zukünftigen 
Mode präſentirt ſich eine lang gehaltene Friſur, 
n die u. A. H. Kegel und Schoos recht geſchmack⸗ 
voll Stoff eingeflochten hatten, während — 
Köhl mit der modernen Friſur zugleich die Hut⸗ 
garnirung verband. 

Unter den Phantaſiefriſuren ſei vor Allem 
die Erwin Knöfflers erwähnt, die mit drei Rei⸗ 
fen Vergißmeinnicht überaus reizvoll ſich aus⸗ 
nahm. Die Phantaſiefriſur des Herrn Schlem⸗ 
rich ſtellte eine Fortuna dar. „Blumenkorſo“ bes 
nannte Herr Neumann (bei Brunnert⸗Berlin) 
eine Phantaſiefriſiur, deren Schmuck der Garni⸗ 
rung des Kleides und Schirmes entſprechend ge⸗ 
wählt war. Eine recht niedliche Phantaſiefriſur 
mit Kornähren und Kornblumen hatte Herr Eng⸗ 
bert geſchaffen. ! 

Unter den hiſtoriſchen Friſuren ſei vor Allem 
die entzückende Friſur aus der Zeit des Direk⸗ 
toriums erwähnt, die Herr A. Knöffler hervor⸗ 
gezaubert, ſie war überaus effektvoll und zeugte 
von hochentwickeltem Geſchmack. Mit einer 
brillanten Friſur à la Watteau pruſentirte ſich 
Herr Braun als würdiger Schüler ſeines Meiſters 
A. Knöffler. Eine ſtolze Königin Eliſabeth führte 
Herr Plötz⸗Berlin vor. Der Zeit Ludwigs XIV. 
gehörte die Friſur des Herrn Paul Schubert an. 
Eine geſchmackvolle Puderfriſur entſtammte der 
kunſtgewandten Hand des Herrn Piſtorius⸗Düſſel⸗ 
dorf. Herr Wiegh-Gotha hatte eine Friſur aus 
der Zeit Maria Antoinettes gewählt. An die 
Zeit der Königin Luiſe gemahnten die Friſuren 
des Herrn Behrendts und Overſier. Die letztere 
Friſur war aus dem roth gefärbten eigenen Haar 
der Dame hergeſtellt. Eine hübſche Rokokofriſur 
war die des Herrn Drevniot. Ein ganz eigen⸗ 
artiges Kunſtwerk hatte Herr Hofmann (bei 
A. Knöffler) geſchaffen in der Friſur einer italie⸗ 
ziſchen Bäuerin mit einem 5 Zentimeter breiten 
aus 11 Strähnen geflochtenen Zopf. 

Nach dem Rundgang der friſirten Damen 
gab man ſich dem Vergnügen des Tanzes hin. 

— Ueber das Hofer» Spiel zu Dornbirn 
ſchreibt die „Allg. Ztg.“: e 8 

Der maleriſch am Fuße der Staufenſpitze 
gelegene Marktflecken Dornbirn bildete dieſen 
Sommer den Schauplatz einer böchſt intereſſan⸗ 
ten, volksthümlichen Aufführung. An jedem gün⸗ 
ſtigen Sonntag⸗Nachmittag veranſtaltete der Mi⸗ 
litär⸗Veteranen⸗ und Reſerviſten⸗Verein von Ober⸗ 
dorf, einer der zahlreichen Ortſchaften, welche 


zuſammen den Hauptort der vorarlbergiſchen In⸗ 7,99 G., 8,01 


daſtrie bilden, ein ſogenanntes Hofer-Spiel, eine 
theatraliſche Darſtellung der Andreas Hofer⸗ 
Tragödie im Großen, an der gegen 300 Perſonen 
ſich betheiligten. Neben den hergebrachten 
Paſſions⸗ und weltlichen Spielen an einzelnen 


Gebirgsorten in Baiern und Tirol verdient auch (Anfangs ⸗ e hl. 
kunſtabgewand⸗ 52,10, per September 52,00, 


dieſer Verſuch, in der modernen, 
ten iche der großen Maſſe des Volks durch dra⸗ 
matiſche Aufführungen großen Stils aus der 
Mitte dieſes Volkes ſelbſt heraus ein ſittlich er⸗ 
hebendes und veredelndes Schauſpiel zu bieten, 
jedenfalls freundliche Beachtung. Das Theater 
von Dornbirn ist ein echtes Naturtheater. Im 
Gegenſatz zu ähnlichen Spielen, wo Publikum 


und Künſtler ſich in gedeckten Räumen oder ge⸗ Ziegler u. Ko.) 


iſt von allen Zuſchauerplätzen gut zu überſehen. 
Menſchenhand hat nur wenig zur Drapirung ge⸗ 
than. Ein niederes, hölzernes Podium, auf dem 
die Sprechenden auftreten, rechts eine Kapelle, 
links das Kreuzwirthshaus und im Hinter⸗ 
grund, am Abhang aus niederm Unterholz auf⸗ 
ragend, eine Almhütte, das iſt alles, was die 
äußere Ausſtattung verlangte. Je weniger für 
die Bühne geſchehen, deſto mehr haben die Dar⸗ 
ſteller auf ſich ſelbſt verwendet. Mit klingendem 
Spiel ſehen wir eine ganze franzöſiſche Armee 
heranziehen, an ihrer Spitze den Marſchall Le⸗ 
febre, gefolgt von Kavallerie in ſchwarzen Bä⸗ 
renmützen und zwei langen Kolonnen Infauterie 
mit wehender Trikolore und begleitet von zwei 
ſchmucken Marketenderinnen. Den Schluß bilden 
einige woblbeſpannte und ſtark bemannte Ge⸗ 
ſchütze. Es geht in dem Stücke ungemein naiv 
zu, doch wäre es ungerecht, der Maßſtab einer 
eruſten Kritik an dieſen Text legen zu wollen. 
Man muß ſogar bekennen, daß ſich ohne dieſe 
gänzliche Mißachtung von Wahrſcheinlichkeit und 
hiſtoriſchen Thatſachen kaum eine völlige Einheit 
des Ortes und der Zeit bätte herſtellen laſſen. 
Und doch iſt es nur hierdurch möglich, daß ſich 
die ganze bedeutſame Handlung mit Leichtigkeit 
in einer Zeit von kaum zwei Stunden abſpielt — 
die richtige Länge, um das Publikum nicht zu 
ermüden, ſondern bis zum letzten Augenblick in 
einer athemloſen Spannung zu erhalten, die in 
der That überall herrſchte. Von dieſem Stand» 
punkt aus beurtheilt, iſt das Stück, das alle 
Hauptpunkte der Hofer ⸗Tragödie in knapper 
Form und in derbem kräftigen Stil eng zuſam⸗ 
mengedrängt vereinigt, ſogar ſehr geſchickt ge⸗ 
macht, und wir verzeihen ihm gern die zahl⸗ 
reichen Anleihen aus älteren Stücken, beſonders 
aus Immermanns „Andreas Hofer“, umſomehr, 
als der Verfaſſer frei von der Eitelkeit iſt, ſeinen 
Namen auf dem Textbuche zu nennen. 

—. Folgende luſtige Geſchichte wird aus 
Nizza berichtet: Zu Anfang dieſes Jahres ſiedelte 
ein reicher Kaufmann aus Bordeaux nach Nizza 
über. Nach kurzer Zeit ſtattete er natürlich der 
Spielbank in Monte Carlo einen Beſuch ab und 
ebenſo natürlich iſt es, daß er den größten Theil 
ſeines Vermögens am grünen Tiſche verlor. An⸗ 
ſtalt nun zum Revolver zu greifen, wandte er 
ſich an die Verwaltung der Spielbank und ver⸗ 
langte ein Viatikum, aber nicht etwa die üblichen 
300 Franks, ſondern einen anſtändigeren Zehr⸗ 
pfennig. Die Verwaltung zahlte ihm wirklich 
3000 Franks aus, die der Herr in Nizza mit 
ſchönen Frauen durchbrachte. Als das Geld zu 
Ende war, pilgerte er wieder nach Monte Carlo 
und drohte, ſich vor den Augen ſämmtlicher Ver⸗ 
waltungsräthe erſchießen zu wollen, wenn ihm 
nicht noch einmal Reiſegeld bewilligt werde. Die 
Herren, an ſolche Drohungen längſt gewöhnt, 
ſchlugen jedoch ſeine Bitte rundweg ab. In 
ſeiner Noth ſchrieb er einen rührenden Brief an 
die Prinzeſſin Alice von Monaco, die der Spiel⸗ 
bank nicht ſehr hold iſt, ſchilderte ihr ſeine trau⸗ 
rige Lage, ſprach von Selbſtmord und anderen 
traurigen Dingen und erreichte auch, daß ihm in 
Folge der Vermittlung der Prinzeſſin ſchon Tags 
darauf 20,000 Franks von der Bank zurüd- 
gezahlt wurden. Das war im Monat Mai. 
Seit dieſer Zeit hat der intelligente Franzoſe 
daſſelbe Manöver ſchon fünfmal mit demſelben 
3 verſucht, ſo daß er nicht nur ſeinen gan⸗ 
zen Einſatz wieder erhalten, ſondern bereits 
15,000 Grants verdient 
zeifin eine empfindſame te nicht von 
Selbſtmord reden hören kann, ſchickt fie dem 
armen Manne, der ſich noch immer als ausge⸗ 
plündert darſtellt, ſo oft er es wünſcht, Anwei⸗ 
ſungen auf die Spielbank. Die Verwaltungs⸗ 
räthe ſind ganz außer ſich, daß ſie ihren Meiſter 
gefunden haben und haben ihm wiſſen laſſen, daß 
ſie jetzt nichts mehr dagegen hätten, wenn er ſich 
das Leben nähme. ‚ 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 10. Auguſt. Spiritus loko obne 
Faß (50er) —.—, do. loko ohne Faß (70er) 
34,20. Feſter. — Wetter: Regneriſch, 

Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,30, 
— Feſt, wenig Geſchäft. — Brod⸗Raffinade I. 28,00. 
Brod⸗Raffinade II. 27,75. Gemahlene N 
fi iade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. 
mit Faß 26,75. — Feſt. Rohzucker 1. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
13,07], G., 13,12¼ B., per September 13,22 
bez, 13,25 B., per Oktober ⸗ Dezember 12,87½ 
bez. u. Br., per Januar⸗ März 1305 © 
13,10 B. — Stetig. f 

Köln, 10. August, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko —,—, per November 17,45, 
per März —,.—. Roggen hieſiger loko —,—, 
neuer 15,50, fremder loko 19,50, per November 
15,90, per März —.—. Hafer hieſiger loko 
15,25, fremder —,.—. Rüböl loko 53,00, per 
Pre 50,80, per Mai 50,80. — Wetter: 

edeckt. 

Hamburg, 10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguft 67,75, per September 67,75, 
per Dezember 66,25, per März 66,00. — 
Behauptet. ; 

Hamburg, 10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Zackermarkt. (Schlußbericht.) Muben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 13,12½, per September 13,25, per 
en 12,95, per Dezember 12,87½. 
— Feſt. 

Peſt, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
Produktenmarkt. Weizen lolo beh., 
per Herbſt 7,58 G., 7,60 B., per Frühjahr 
B. Hafer per Herbſt 5,47 
G., 549 B. Mais per Auguſt⸗Seplember 
4,75 G., 4,77 B., per Mai⸗Juni 1893 — — G, 
—,— B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,90 G., 10,95 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 10. Auguſt. Getreidemarkt. 
Bericht.) Mehl matt, per Auguſt 
per September⸗ 
Dezember 52,20, per November Februar 52,60. 
— Spiritus unentſchieden, per Auguſt 47,25, 
per September 45,50, per September⸗Dezember 
er, per Januar⸗April 42,75. — Wetter: 

edeckt. - 

Havre, 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

Kaffee good average Santos 


in, 


ſchloſſenen Gebäuden befinden, ſpielt ſich bier per September 84,75, per Dezember 85,00, per 
alles unter offenem, freiem Himmel ab. Die März 84,50. Behauptet. 


ſchöne Gegend des Rheinthals bat hier ſelbſt den 


uplatz hergegeben: man hat einen Roheiſen. 
n des hochgelegenen Sh. — 


FF. | 


weiten Wieſenplan unweit 8 
Oberdorf gewählt. Die Kouliſſen des Hinter- 
rundes bilden die in Steilwänden und waldigen 
ängen zum Thal abfallenden Berge, zur Rech⸗ 
ten und Linken befinden ſich im Schalten ver- 


Glasgow, 10. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Mixed numbres warrants 42 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Wien, 10. Auguſt. In der Roth'ſchen 


at. Denn, da die Prin⸗ 
eele ist, d f 


T. B.) (k. k. Prater) abgehalten werden. Am Vorkage steckte Gehöfte, und die Scene ſelbſt iſt von] Kapſel⸗Fabrik fand heute eine Erploſion flatt 
Sonntag, den 28. Auguft, findet Gräben und mit Obftbäumen beſetzten leichten Aigen Arad: left Re 


wobei eine Arbeiterin ſchwer verletzt wurde. ‚ 

Turin, 10. Auguſt. Gegen den geweſenen 
Präſidenten der Volksbank, den Kommondotori 
Levy, ſowie gegen die Direktoren Müller, Baron 
di Martina, Cavalini, Amineli und Aovokat 
Caſſatogno iſt die ſtrafgerichtliche Verfelgung we⸗ 
gen Berruges, Unterſchlagung und Bilanzfälſchung 
eingeleitet worden. 

London 10. Auguſt. Die „Times“ ſchreibt: 
Gladſtone hat ſeinen Sturmangriff mit einem 
für fein Alter erſtauulichem Feuer in Scene ge, 
ſetzt. Seine Rede war ſchwungvoll aber unbe⸗ 
ſtimmt, wahrſcheinlich, weil ſeine Anhänger vor⸗ 
ziehen, daß er definitive Erklärungen erſt dann 
abgebe, wenn die Leitung der Geſchäfte wieder in 
ſeinen Händen ſich befindet; weniger befriedigt 
zeigen ſich allerdings die beiden irländiſchen Par⸗ 
teien. Der „Standard“ bemerkt ſogar, daß die 
Unzufriedenheit der irländiſchen Abgeordneten mit 
der Rede Gladſtone's ſoweit geht, daß ſie geſtern 
Abend in einer Verſammlung beſchloſſen, zwar 
zu dem Sturze des gegenwärtigen Miniſteriums 
ihre Hülfe zu leihen, für die Zukunft jedoch ſich 
in keiner Weiſe binden und eine reſervirte Hal⸗ 
tung einnehmen werden. 

In unterrichteten Kreiſen wird die Zuſam⸗ 

menſetzung des Gladſtone'ſchen Miniſteriums wie 
folgt bezeichnet: Mr. Cobb Miniſter des Innern, 
Mr. Saymore Keay, Schatzkanzler, Mr. Me. 
Neill, Staatsſekretär für Irland, Mr. Naoroſi, 
bekanntlich ein geborener Indier, der jetzt in Lon⸗ 
don in's Parlament gewählt worden iſt, Staats⸗ 
ſekretär für Indien, Mr. Conybeare Generalpoſt⸗ 
meiſter, Mr. Morton Finanzminiſter, Mr. Row⸗ 
land Kriegsminiſter. Der Eintritt Labouchere's 
in's Kabinet gilt als zweifelhaft. Gladſtone 
dürfte unmittelbar nach Antritt der Regierung 
von der konſervativen Oppoſition über feine. Ab⸗ 
ſichten in der inneren und äußeren Pulitik inter, 
pellirt werden. Die Kontinentreiſe Lord Roſe⸗ 
berry's hat keinen politiſchen Charakter. 
Mr. H. Mott, der Vorſteher des Poſtamts 
in Cowes erhielt vom Kaiſer Wilhelm für die 
prompte Durchführung des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
dienſtes während ſeiner Auweſenheit in Cowes 
eine goldene Buſennadel mit dem laiſerlichen 
Wappen in Brillanten. 

Einer Meldung aus Portsmouth zufolge fand 
anläßlich der gegenwärtigen Manöver der briti⸗ 
ſchen Flotte ein Zuſammenſtoß zweier Torpedo⸗ 
boote ſtatt. i 

London, 10. Auguſt. Wie aus Northamp⸗ 
ton berichtet wird, wurde daſelbſt anf der Chauſſee 
in der Nähe der Eiſenbahngeleiſe eine in einen 
Sack gehüllte Leiche weiblichen Geſchlechts, welcher 
der Kopf und ein Arm fehlte, aufgefunden. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Letzte Nachrichten. 

Weſterland, 10. Auguſt. Der Landgraf 
Alexander Friedrich von Heſſen iſt zum Kur⸗ 
aufenthalt hier eingetroffen. 

Wien, 10. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ 
zufolge werden morgen die ſanktionirten Valuta⸗ 
geſetze veröffentlicht werden, gleichzeitig damit 
mehrere Durchführungsverordnungen, unter denen 
die wichtigfte die Prägegebühr für Gold feſtſetzt. 
Die Gebühr für Ausprägung von Zwanzig⸗ 
ronenſtücken für Rechnung von Privaten wird 
für ein Kilo Feingold mit ſechs Kronen, für die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Bank mit vier Kronen 
berechnet. a 

Paris, 10. Auguſt. Meldungen aus Ko⸗ 
tonu zufolge hat Oberſt Dodds geſtern früh das 
Bombardement gegen die ganze Küſte von Da⸗ 
homey eröffnen laſſen. Das Kanonenboot „Ta⸗ 
lisman“ bombardirt Wydah, der Aviſo „Opale“ 
bombardirt Abomey. Von dem Platze Kotonu 
aus wird mit Hülfe zweier Aviſos die Ebene von 
Kotonu unter Feuer gehalten. Eine Kolonne von 
300 Mann iſt aus Kotonu ausgerückt und eine 
ſtärkere Kolonne geht von Porto Novo gegen 
Dekame. 

Petersburg, 10. Auguſt. (Amtliche Mit, 
theilung). Am 8. d. M. find in Kaſan 15 Per, 
ſonen an der Cholera erkrankt und 4 geſtorben, 
in Kurst 3 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben; 
in Aſtrachan kamen 18 Erkrankungen und 5 
Todesfälle vor, in Baku 4 Erkrankungen und 
5 Todesfälle; in Zarizyn am 7. d. Mts. 7 Er⸗ 
krankungen und 5 Todesfälle, in Niſhny Now⸗ 
gorod am 9. d. Mts. 64 Erkrankungen und 31 
Todesfälle. 


dimir vor. 

Petersburg, 10. Auguſt. Der von der 
Regierung an die perſiſche Grenze dirigirte Arzt 
Dr. Wesbicki iſt in Menzanaka an der Cholera 
geſtorben. Der dortige Truppen⸗Rommandant 
meldet gleichzeitig, daß viele Soldaten der Seuche 
erliegen und wenn nicht baldigſt Aerzte und Des, 
infektionsmittel eintreffen, dürfte das ganze De⸗ 
tachement durch die Cholera hinweggerafft werden. 

Konftantinopel, 10. Auguſt. Der Gou- 


Feſtung Kars, weil dort die Cholera ſtark graſſirt; 
ebenſo ſoll in Teheran die Cholera ſich rapid wei · 
ter verbreiten. Die ganzen diplomatiſchen Korps 
flüchteten in das weftliche Gebirge. Der Schah 
befahl den ſchleunigen uu eines Cholera⸗Ba⸗ 
rackenſpitals in Teheran. 


Wetterausſſchten 
für Donnerſtag, den 11. Auguſt 1892. 
Ziemlich heiteres, Nachts kühles, am Tage 
wärmeres Wetter mit mäßigen nordweſtlichen 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Hadpdrug verboten.) 


45) 

„Fran Krauſe wurde nun, als das Verhör mit 
ihrem Manne beendet war, vor den Unterſuchungs⸗ 
richter gebracht, wo ſie ſich ziemlich anſtändig 
benahm. f 

Als ſie gefragt wurde, wann ihr Gatte am 
vorhergehenden Abend nach Hauſe gekommen ſei, 
horchte ſie verſtändnißvoll auf. 

Sie hatte ſich vergebens den Kopf darüber zer⸗ 
brochen, weſſen mau ihn beſchuldigen könne, und 
ſich dann ſeiner Heimkehr zu erinnern geſucht, 
was ihr endlich auch gelungen war. 

Sie wußte ferner, daß er mit den kleinen 
Kellerkobolden geſchäftlich viel zu verkehren ge⸗ 
habt, und fragke ſich ängſtlich, ob er vielleicht 
gar an der Mordgeſchichte ſich betheiligt habe und 
deshalb verhaftet worden ſei. 

Die Frage des Richters ſchien dieſen Verdacht 
zu beſtätigen. Obgleich ihre Ehe keine beneidens⸗ 
werthe war und ihre niedrige, ja gemeine Seele 
nur von Gift und Galle gegen den Gatten erfüllt 
iu fein ſchien, fo hielt fie doch, wenn eine Ge⸗ 
ahr ihn bedrohte, ſeſt zu ihm und litt keine Ver ⸗ 
fung feiner Perſon, von welcher Seite 
dieſelbe auch kommen mochte. 

— Wann mein Mann geſtern Abend nach 
Haus gekommen iſt, wollen Sie wiſſen ? lautete 
ihre Gegenfrage. Ja, fuhr ſie ohne Zögern fort, 
das kann ich genau ſagen, noch nicht zehn wars, 


er zog ſich aus, als ich aufwachte — denn ich! zuſtellen, mit Polizeimannihaft ins Haus, 


Stettin, den 6. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Es find in letzter Zeit mittelſt Einbruchs⸗Diebſtähle 
in⸗ und ausländiſche alte Münzen geſtohlen. 

Es werden daher hieſige Münzenſammler erſucht, 
Be näherer Mittheilung ihre Adreſſen dem dies 
eitigen Kriminal⸗Kommiſſariat mitzutheilen. 


Königliche Polizei-Direktion. 


Thon. 


Bis zum 8. d. Mis. waren für Klein⸗Bethel] Elfhundert Schüler 
386,990 Dankesgroſchen eingegangen; es fehlen nur noch Bedingung. Am 8. August neuer Kürſus. 
In fröh⸗ blicklich nahe an 600 Schüler hier. 


13,010 Groſchen an der vollen Summe. 
licher Hoffnung des Gelingens dankt im Namen 
Hülfsbedürftigſten für alle Liebe herzlich 
Bethel b. Bielefeld, den 8. Auguſt 1892. 
F. von Bodelschwingh, 
Paſtor. 


Stettiner Straßen-Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 


Während der Pflaſterarbeiten in der großen Woll⸗ 


unſerer 


wär früh zu Beit gegaugen, ums Licht zu ſparen. 
Es 1555 von St. Annen zehne, ich ließ mir 
ſeine Uhr hergeben und ſah ſelber nach, weil 
ichs nicht glauben wollte. Dann legte er ſich in 
Bett und ich ſchlief wieder ein. 

— Können Sie beſchwören, daß die Thurm 
uhr zehn geſchlagen? 

— Natürlich kann ich das, und ſogleich, wenn 
Sie's habe: touen, Herr Richter! 

— Nein, jetzt nicht, wehrte dieſer ab, war 
Jbr Mann ganz wohl? — Befand er ſich nicht 
in Aufregung? g 

— Bewahre, er war ſo ruhig und nüchtern, 
wie Sie nur fein können, antwortete Frau Krauſe 
in beleidigtem Tone Wenn wir armen Leute 
durſtig ſind, dann ſollen wir gleich aufgeregt und 
Gott weiß was fein. Das Geld modelt Alles 
um, da heißts nicht — 5 

— Beruhigen Sie ſich, unterbrach ſie der 
Richter, ein Lächeln unterdrückend, Sie waren 
vorhin in Ihrer Wohnung doch ziemlich aufgeregt, 
weshalb man Sie gleich mitnehmen mußte, was 
Sie vergeſſen zu haben ſcheinen. 
Ach, Herr Richter, erinnern Sie mich nicht 
daran, rief Frau Krauſe wehmüthig, kann der 
Menſch ſich nicht vergeſſen, wenn ihm ſo was 
Schreckliches paſſirt und er ſich doch nichts Böſes 
bewußt iſt? — 

Mein lieber Mann, der ein wahres Lamm an 
Geduld und Gutmüthigkeit iſt, wird wie ein 
Spitzbube weggeholt und eingeſponnen und dann 
kommen fo und fo viele fremde Herren, die es 
nicht mal der Mühe werth halten, ſich einem vor⸗ 

um 


De 


— 


Alles . l was kleinem Menſchen 
angenehm iſt. 8 

Sehen Sie, Herr Richter, wenn man da kratz⸗ 
bürſtig wird und ein Wort zu viel ſagt, dann 
kann es einem wohl nachgeſehen werden. Ich 
bin eine rechtſchaffene Frau, die nicht lügt und 
nicht trügt, aber was zu viel iſt, das iſt zu viel. 
Ich kann wohl nun wieder zu Hauſe gehn, Herr 
Richter! — Solche Herren können doch von 
unſereinem nicht beleidigt werden. E a 

Der Richter hatte mittlerweile, während ſie 
ihre Vertheidigungsrede gehalten, einige Zeilen 
1 und jetzt nach der Glocke ge⸗ 
griffen. 0 

— Ich kann Sie noch nicht freilafien, Frau 
Krauſe! ſagte er in einem nicht unfreundlichen 
Tone, doch werde ich ein gutes Wort für Sie 
einlegen mit der ernſtlichen Verwarnung, in Zu⸗ 
kunft Ihre Zunge beſſer zu zügeln. 

Er klingelte jetzt, um die völlig Zerknirſchte in 
ihr Gewahrſam zurückbringen zu laſſen. 

16. Kapitel. 
Drohende Wolken. 

In ſeinem Zimmer im Hotel „Zum Erb⸗ 
prinzen“ ſaß der Freiherr von Gräfenreuth mit 
10 5 einiger Briefe und Papiere be⸗ 

äftigt. 

Er war noch immer ein ſtattlicher Mann, mit 
dunklem Haar und Bart, und jener eleganten 
jugendlichen Haltung, welche einſt den unglücklichen 
Magnus Odenſtein bezaubert hatte. 

Ju dieſem Augenblick aber ſah er ſehr gealtert 


aus; tiefe Furchen zeigten ſich auf der ſonſt fo 
heiteren Stirn, fein Geſicht war von 


einer krankhaft fahlen Farbe überzogen und bie 
Augen hatten einen trüben, unſteten Blick. 

Er hatte einen mit fteifen Buchſtaben be⸗ 
ſchriebenen Bogen Papier ſchon zum vierten 
Male durchgeleſen und ihn daun zähneknirſchend 
zuſammengeballt, wobei ſich Wuth und innere 
Augſt auf ſeinem Antlitz malten. 

Als der Kellner eintrat, um den Herrn Doktor 
Rehfeldt zu melden, ſchob er das zerknitterte Papier 
in ſeine Bruſttaſche und die Briefe zur Seite. 

Der Rechtsanwalt trat eilfertig ins Zimmer. 

— Ich bin jetzt für Niemand zu ſprechen! 
berrſchte der Freiherr dem Kellner zu, worauf 
dieſer ſich mit einem „Zu Befehl, Herr Baron!“ 
entfernte. 

— Guten Morgen, Doktor! 
Gutes oder — 2 

— Ihr Diener, Herr Baron, erwiderte Rehfeldt, 
ich bringe Geld. Es hat aber Mühe gekoſtet 
und daun nicht anders als gegen Hypothek und 
halbjährige Kündigung. Zum Glück habe ich die 
Summe noch auf Falkenhagen bekommen. 

— Sie reden ja, als ſtände ich vor dem Banke⸗ 
rott, ſagte Gräfenreuth unruhig, hoffentlich darf 
ich mein Vertrauen, als ich Sie zum unum⸗ 
ſchränkten Sachrerwalter meines Vermögens er⸗ 
nannte, nicht bereuen — 

— Ich kann zu jeder Stunde Rechenſchaſt ab- 
legen, Herr Baron! unterbrach in Rehfeldt rubig, 
bin Ihr Sachverwalter, doch nicht Ihr Vormund, 
was ich zu erwägen bitte. Wenn ich mir als 
Mit⸗Vormund Ihres minderjährigen Sohnes zu⸗ 
weilen einige mahnende Winle hinſichtlich Ihrer 


Bringen Sie 


Ausgaben erlaubte, fo that ich damit Alles, was 


mir in dieſer Hinſicht zukam. 


Sie haben ungezählte Summen verbraucht, 
welchem Zwecke, das war Ihre Verantwortulſg, 
nicht die meine, Sie forderten, ich zahlte, — bis 
der Geldſtrom ſich endlich erſchöpfte. Das große 
Baar⸗Vermögen der Odenſtein'ſchen Hinterlaſſenl⸗ 
ſchaft iſt bereits bis auf das letzte Tauſend ver⸗ 
ſchwunden. * 

Der Rechtsanwalt ſchwieg einen Angenblick) 
während der Freiherr ihn ſtarr anſah und ſein 
unbewegliches Geſicht noch fahler geworden war. 

— Was Falkenhagen anbetrifft, fuhr Rehfeldt 
mit ruhiger Stimme fort, ſo dürfte man dieſes 
ſchuldenfreie Rittergut als die koſtbarſte Perle 
des ganzen Nachlaſſes mit Fug und Recht bes 
zeichnen. S l i» 

Es findet kaum feinesgleichen im deutſchen 
Reiche, da die Erträgniſſe, zumal bei den vor⸗ 
trefflichen Ernten, mit welchen die letzten Jahre 
geſegnet waren, fabelhafte Summen abgeworfen 
haben. Und dennoch, ſetzte er mit erhöhter 
Stimme fort, ſind dieſe Summen nicht im 
Stande geweſen, das Gut vor einer Hypotheken⸗ 
laſt zu bewahren, welche mit dieſer letzten den 
Zuſammenbruch vielleicht ſchon früher herdeiführt, 
als bis Sie den Süden erreichen. 

Der Freiherr zuckte zuſammen, feine Stimme 
war heiſer und faſt unverſtändlich, als er fragte: 
Wie viel Geld bringen Sie, Doktor! . 

— Zehntauſend Mark, verſetzte dieſer langſam, 
wenn ich mir einen Rath erlauben dürfte, 
Baron, ſo wäre es der, mit dieſer Summe nicht 
nach dem Süden zu gehen. 


Fortſetzung folgt.) 


Vorbexeitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 


die Prüfung. Gange 


Augen⸗ 
J. II. F. Tiedemann, Direktor. 
F. Reinke's Garten. 
Donnerſtag, den 11. d. M., Nachmittags 6 Uhr: 
Großes Vokal⸗ und Juſtru⸗ 
mental⸗Konzert, 


weberſtraßte zwiſchen Breiteftrafe und Roſengarten gegeben von dem Geſangverein der „Stettiner 
werden die Wagen „Grabow⸗Viktoriaplatz“ nur bis an | Handwerker⸗Reſſouree“ (Dirigent Herr Lehrer F. 


die Breiteſträſſe fahren. 
Die Wagen „Frauendorf⸗Bellevue“ fahren unver⸗ 
ändert. Die Direktion. 


Lehr⸗Inſtitut 


für 
wiſſenſchaftliche Zuſehneidekunſt 
Henrz Sherman. i 

Gründlicher Unterricht in der ff. Damenſchueiderei er⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit nach unſerm leichterlernbaren 
und neu verbeſſerten Shftem im Maaßnehmen, Modell: 
zeichnen, Zuſchneiden und Drapiren der Kleider, 

„Keine Schülerin wird entlaſſen. bevor fie nicht voll⸗ 
ſtändige Sicherheit erlangt hat. 8 
Lebrkurſus 4 —6wöchentlich, ſowie 3—Amonatlich. 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. 

Schnittmuster werden außer dent Hauſe abgegeben. 
1 nach jedem Modeſchnitt werden ſauber an⸗ 


22 
Frau Brüchert, 
5 Lehrerin und Modiſtin, Eliſabethſtraße 66. 
44444 A AA KKK AKK AA 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


tobert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


4 
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Alente 


sorgen 


J. Brandt & 6 W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


General⸗Agentur 


einer alten gutfundirten und in 
Pommern eingeführten deutſchen 


Anfall: 


Verficherungs = Aktien - Gefell: 

ſchaft für Stettin und die Pro: 

vinz Pommern iſt zu vergeben. 

A wollen ſich melden 
er P. N. 9 an G. IL. 

& Co., Daube 


“ 


ge 


4444444 


Köln 


Hotel tre Hiorter 5 


g (3 Rirsehe) 5 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bah 0 
ganz H Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ Pate i 


renommierte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmer 
empfiehlt ſich dem telfenber Sande Mer 


Deutſche Bedienun i 
et g. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte, — e Preiſe. 


Beſitzer: II. Selnmidt. 


Kopenhagen. an ve ie 
— a 1 8 Ioie Victoria. 
antes Reſtaurant à la carte, Mita he 15 


ſches Bier vom Faß. Den P. b. Gäften mit Rath und 


Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, veuice Wit, 


echn 


1 (Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der König, Preuß. 
Megiernna mehrf, ſubventionirte — 
Nachſchule 

5 ſüür 

Neues (46.) Semeſter 44. Okt. er. — An 
-agende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
da3 Progr. gratis zugefandt. Der Magiſtrat. 


— — 


A 
Se 


ikum Finbeck] | 


Maſchinentechniker. 


Riecke) unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 
Herrn Muſikdirektor Pelz. 

Billets à 40 „ find vorher in der Muſikalienhandlung 
von E. Simon zu haben. 

Eutree an der Kaſſe à Perſon DC. 

Von 8½ Uhr ab Schnittbillets à 30 . 


NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 


im Saale ſtatt. 


Steitiner Handwerker-Verein, 


5 7 Abend 8½ Uhr im Vereinslokal, gr. Ritter⸗ 
traße 7: 
General⸗Verſammlung 


und Fragekaſten⸗Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung betreffs der 
Sedauſeier. 3. Verſchiedene Miltheilungen 


Der Vorſtand 
NN 


Sonderfahrten 


ant Son ntag, den 14. Auguſt er., 


L. nnd Swinemünde. ze 
I. per Dampfer © „F 4 ein“. 


Abfahrt ZA, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 


I 


Abends. 5 
Preis . 2,— pro Perſon. 

II. per Dampfer „Eder Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt CB Uhr Abends. 
Preis I. Pl. 44 2,00, II. Pl. 46 1,00. 

D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9½ Uhr 
nach Heringsdorf und find Billets & 50 „ au Bord 
und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. Die Rückfahrt 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4½¼ Uhr 

5 Nachmittags. 
Preis hierfür gleichfalls 50 A. 
Die zu 1 und 2 gelöften Villets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, d. 15. Auguſt er., p. Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (“Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Die Dievenow‘, 
Abfahrt 4 5 Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
reis pro Perſon / 2,—. 
gro ahnt ser „Wollner Greif“. 
- * . Rü 1 * Abends 
Preis pro Person % Austen 6 en 


III. nach Wollin-Sanımin— 
Berg- u. Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Misd ros. 
Abfahrt 0 Uhr Morgens. 

Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½% Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 
now 4 Uhr, ab Cammin 5 ¼ Uhr Nm., ab Wollin 
6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin 1. Pl. % 2,00, Il. Pl. t 1,00, 

„ „ Cammin, Kein u. Oſt⸗Dieveuow 1. Pl. 
8.00, II. Pl. % 1,50. N 
Die Billets ſind im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 


Gust. Kegel, fl. Doniſtr. Herrn C. Stoeken 


Nach fHI., gr. Laſtadie Ni. 58, und im Komtoir bei 
J. F. Eraeumlich, 


Dampfſchiffbollwerk 1. 


De 7 


# Nächste Ziehung 
2 20. Auguſt 1892, 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geftattete 


latten, 


| 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 


Bad Suderoede am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. 
Bewährte Soolquelle. I 


‚Mittel 
at 


Med. Bäder aller Art. ektrizität und 


Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink⸗ 


waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Juhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil 


anſtalt Dr. Pelizaeus. 


Bade- Verwaltung. 


ses hibeck 
Osiseebad Ahlbeck. 

In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar aſßt 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zn erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 


An Hotels ſind vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; 


an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 


an Reſtaurants: Stenborg, Patzeuhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 


kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


die Bade-Direktion. 


Bad Wildungen 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit unge bekannt durch 


unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blafen- und Steinleiden, bei Magen- und 

ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſu t u. .. 
kommt ſtets in friſcher Füllung at er ſe 1 — ich ir N ene 
i adelogierhanſe un ur rledigt: 

Sie Inſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Driburg am Teutoburger walde. 


Station der Altenbecker-Holzmindener Eisenbahn. 
Altbewährte Stahlquellen, 
Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nicren- und Blasenleiden. 
Die Freiherrlich von Sierstorpf-Cramm’sche Administration. 


Sanatorium und 


das Bad, über Wehnungen 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. 


armkatarrhen, 
w. Waſſer genannter Quellen 
Anfragen über 
erl. 


Wirksamse Moorbäder. 


Wasserheilanstalt 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrötherapie, 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 
Preise müssig. 


Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


langjähriger I. Assistent des Prof, Wintermätz in Wien-Kaltenleutgeben. 


MS 
Ircs. 2,000,000 


— 


1,000,960, 500,000, ; 
: 90, 20.00 und zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, 
find auf 100 Irs. Prämien⸗Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 

Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. 

Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Franes — 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 
dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen; wird daher durch erzielte Treffer 
nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. 
ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 
oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 
a 46 6. — mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. 
pläne grati3. Geſälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 

Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 10. 


250,000, 100,000, 30,000. 


Abge⸗ 


Ziehungs⸗ 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Juli d. J. meine 
Stellung bei Herrn RN. Gawron hier aufgegeben und in den Räumen der 
früheren Genoſſenſehaftlichen Maſehinenfabrik eine 


Fabrik für 


Mühlenbau 


errichtet habe. Durch langjährige Erfahrungen, ſpeziell im Mühlenbaufach, bin ich 


im Stande, jede Anlage fachgemäß auszuführen. 


Indem ich bitte, mein Unter⸗ 


nehmen durch Zuwendung von Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche 
ich ſorgfältigſte Ausführung derſelben bei billigſter Preisberechnung. 


Greifswald, den 26. Juli 1892. 
Hoch achtungsvoll 


Joh. Fischer, Auflamerſtr. 4748. 


* 
S a 5 

en- und Sammet-Manuf: 
Seid: det 1848. ufactur von 


Gegründe 


Stadt Barletta-Loose, 


Jührlich 4 Ziehungen . 
i Hunter von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 500), 2090, 
1000 Franks ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold 
wie vom Staate garantirt, ausge ahl melden 
und wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 1 Mark. 


Bank⸗Agentur G. Westeroth, 
Fi Düffeldorf a. Rhein. 


Eine angbare 1 Kunden-Sehuhmaecherei 


ift Billig zu verkaufen. 5 * jet paſſend fir 


n f. auch ſchon ſelbſtſt eiſter. Kun 


ar Adreſſen unt. A. B. 15 


t n 
1 BL, Kirchplas 3 u. Bot 16. 


n ber 


Fußboden 


Franz Chriſtoph's 915 


— — er N ee or 
mmet und Seidenstoffe 

jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen 
„Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franoo, 


weissen und farbigen Seidenstoffen. 


H. M. Catz, in Crefeld. —_ 


Nr 


-Olanzlack 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer 
unangenehme Geruch und das lan 
lack eigen, vermieden wird. Dabe 

elbſt vorne 


u ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
ſame klebrige Trocknen, das der Bel gebe — Del 
iſt die Anwendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 
hmen kann. 


ö f 
Dieſer Fußboden⸗Glanzlack ift ftreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
9 


grauer Farbe (deckend wie 


Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich 
Bez des echten 

eister, Moltle und Pölitzerſtr.⸗Ecke. 
‚Erich Riehter, Breiteſtr. 65. 


Erfinder und alleiniger 
. 5 in Stettin: W. Ho 
dorf, kleine Domſtr. 17. 


f ußboden⸗Glanzlack. 
A. Memels- 


Diät-, Terrainkuren. | 


In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 


Deiträge zur Geſchichte der 
Burg und Stadt Wolgaſt. 


Von Paſtor Heberlein. 
In elegantem Einband 12 % eik- 
Wolgaſt. Hans Elsner. 


Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. | 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 


b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter, 
Brochirt % 2,50 (10 Exemplare „44 20). 
S. Fiseher, Berlin, Frobsustr. 14. 
SWeereseesesse 
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A & f. Dreyer, 


Hannover, Dreyerstrasse. 


Hof-Schönfärberei 
und chemische Maschanstalt 


für Herren- und Damen-Garderobe, Möbel- 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 
Federn, Handschuhe u. 8. w. 


Annahmestellen in Stettin: 
Gesehw. Jaenke, Breitestr. 63, 
Bredo v: Alex Steuer. 

Alt- Damm: Huge aber. 
Gartz a. O. Ose. Rusenderff. 
Greifenhagen: F. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd, 
Massew: Franz Winter. 


. — a 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendetzdie Gummiwanren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr 54 


Preisliste gratis und franko, 
S 
© m 
in ganz neuen Muſtern empfing 


und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 5 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


SSS SSS e 


SSSSS SS. 0 
Hochſeines Bairisch Bier 


in Flaſchen, eigener Abzug, für % 3,00 40 Flaſ 
offerirt und ſendet auch auf Wunſch frei 15 — 


Gustav Diesterhaupt, 


Brockhaus' Konverfati 
zu verk. Züllchow, Kirchſtr. 17, 3 Tr. 


0000 // ĩ ee 
Carbolsäure, N 


Naphtalin, x 


beſte Desinfektionsmittel, offerir 
billigſt 


Gustav Diesterhaupt, 


3 


EST 


Roſengarten 11. 13 
onslexikon, faſt neu, iſt ſehr bills 
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0 


join: Ein 
rn H. Zaſtro targard! 
. He 


Stettin]. 


Geſtorben: Herr Johann Klünder [Greifswaldl. 


Fran Friederike Wendlandt [Stargard]. 
Moit [Stettin]. 


“Weber's Vorbereitungs-Schule 


Frau Martha 


für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


I. Sodemanns , Seer 
“Für Landwirthe oder Kaufleute. 


Stoltingſtr. 9, 1 Tr. 
Beabſichtige meine i. d. Nähe Magdeburg's (Bahn⸗ 


Sohm! Herrn G. ow [Reuguthl. *. 
U IE — Sen nr 


ſtation) gelegene größere Gichorien-Darre mit neueſter 
maſchineller Einrichtung zu verkaufen. Wegen ſeiner 
günſtigen Lage u. billiger Arbeitslöhne würde ſich 


dieſelbe zur Anlage ener Cichorienfabrik 
beſonders eignen. 


Offerten unter F. M. 191 an Haasenstein & 
ogler, A.-G., Magdeburg, erbeten. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 

r Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 

J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 4 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


am Bord der „Titauja“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


(5 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


der 


Juſel Nügen und zurück 


je, 
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7 


I, 


7 


2 
2 


Jartenthiner Torf 


. 
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% Saßnitz (Hafen), 5 
Stubbenfammer as» 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


„Freia“, 


größten Raddampfer Stettins. x 


Stettin 2 : lihr Morg, 


Abfahrt von Swinemünde 5% uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 1½ Uhr Nachmittags, 
„ Saßnitz (Hafen) 2¼ „ 

te „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 
„Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark find in beſchränkter Anzahl im Komtoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich. 
Die Fahrkarten berechtigen zur Min fuhrt 
nach Swinemünde bereits amson nabend, 
— & eng, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 
dee Paſſagiere, die Montag, den 15. Anguſt, 
von Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen 
Preis. a 

J. F. Braeunlich, Stettin, Dampfchiffbollwerk 1. 


* 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


hoſe. Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
C. Koehn. 


P XIII. Grosse Inowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Zichung am 5. Oktober d. J. 


—— 
Zur Verloosung kommen 


Dose 4-spännige u. 2-spännige 


Equipage im Werthe von 
nur | 10,009 u. 5000 Mark, 
Pouyequipagei. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. 
Loose a 1 Mark 
N sind in den durch Plakate kennt- 
Nark lichen Verkaufstellen zu haben und 
zu beziehen durch 
11 Loose] F. A. Schrader, Haupt Agentur, 
für 10 , Mannover, Gr. Packbofstr. 29, 
Ber Porto und Gewinnliste 20 Pl. extra. az 


N 


RER ARE Barbiere 
ind folgende Sachen billig zu verkaufen: , 
Hand Theaterperrücken, Perrückentopfe 1 
andwerks zeug. Neflektirende erſuche Offerten unter 
„Friſeur“ in der Expedition d. Bl. niederzulegen. 

Betten, Kleider, Mäntel, Anzüge, Hoſen, 
Weſten, Handtücher, Bettbezüge, Laken, 
ſilb. Eslinder- u. Remontoir-Uhr billig 
zu verkaufen Albrechtſtr. Sb, II. 
Amerik. Kopfwaſchungen mit ſof. Trockenapparat bei 
Fran E. Brennmehl, Auguſtaſtr. 13, vis-a-vis dem 
'onzerfhaufe. Daſelbſt wird Friſirunterricht ertheiltt 


® a Stück 6 


Kanarienhähne 
nach außerhalb po 


(ſehr ſchöne Sänger) 
Ab, ſind zu verkaufen. 
rtofrei. 

Roche, Stettin, Friedrichſtr. 9, Hinterh. 


von Baron v. Puttkamer, ſehr ſchön, offerirt 


billigſt N Kahn (Telephon 441.) 
Ii. Bumke, Oberwiek 76 78. 
Hühnerhund. 
Viel geführte vorzügliche Hündin, braun, 
ar preiswerth zu verk. Wo? ſagt die Exped. d. Bl 


Eine guterhaltene Copirpreſſe 


dereien ꝛc. vorzügli 


Sendungen Ein junger militärfreier Müller ſucht Stellung zun, 


Stellung als Bote, Kaſſirer, Aufſeher, Aequj⸗ 
ſiteur ꝛc. 
weſen vertraut. 
Expedition d. Bl. abzugeben. f 


SSS — — — — 
Eine Sommer⸗Wohnung, 


Königl. Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 3. Oktober 1892. 


Zuſendung des Programms 


Ostseebad 


Steinfreier Strand, herrlicher Wald. 
Badearzt und Apotheke im Ort. 
Auskunft durch die Badedirektion. 


Seebäder. 


Station 
Elmen⸗Salze der Magdeb. 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ und Poſtamt 
Groß⸗Salze. 


wannen⸗, Soolſchwimmbäder. 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗Inhalationen, Kohl 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 


Proſpekte und Auskunft durch 


Neu! 


Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. 


Königliches Soolbad 
Elmen. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — S 
Vollſtändig umgebautes 


Luft an dem 2 Km. laugen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Wickel⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Die Direktion. 


Finnowitz. 


Kalte und warme 


man 


Station 
Schönebeck n./E,, die Linie 
Magdeb.⸗Leipzig, von Schöner 
beck nach Elmen Pferdebahn 

und Droſchken. 


ool⸗ 
und renovirtes Sooldampfbad (vom 
enſäure⸗Bäder. Bromreiche Mutterlaugen. 

Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche 


die Kgl. Badeverwaltung. 


Neu! 


Kommoden und Wickel⸗Tiſche 


Bohlt 


Poylitzerſtr. 1. II. Solbrig, Ciſchlermeiſter, Pöliserſtr. 1. 


Zur Eins 


egnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in vorzüglicher Qualität 


und Farbe Meter 1,50. 


Schwarze Muſt⸗ rſtoffennenen Streifen u. Blumen. 


Stickerei-Boben, 


weiss und ereme, 


Chäles in Chenille, Cachemire und Velour, Röcke und 
Beinkleider in größter Auswahl 
empfiehlt zu allerbilligſten, feſten Preiſen 


D. Jass mann, 


14 Neiffchlägeritraße 11. 


3 Meter f. blau od. ſchwarz. Cheviot zum Ans 


zuge f. Mk. 10 verſendet franko gegen Nachnahme 


J. Büntgens, 2 
uchfabrik, Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 


Berliner Bratenſchmalz, 
d beſte Marke, N =, 
Ina Schweizerkäſe 
„ „ fund 80, fg, . 
feinſten Sahnenkäſe 
a 25 und 30 Pf., 


guten Hering à Mandel 25 Pfg. 
empfiehlt 


Julius Melzer, 
vorm. Wan, Laekstädt, 
Laſtadie, Wallſtr 26/27. 


Zu Einmachezwecken 


beſonders geeignet, empfehle ich: 


feinſte Naffinade 
ohne Blau 


in Broden und Stücken, ſowie: - 


fe inſte Puder⸗Raffinade, 

gemahl. Raffinaden in allen Kornungen 
gemahl. Cryſtallzucker, 

feinſte Würfel-Raffinaden, 
Cryſtall⸗Würfelzucker, leicht löslich, 


zu ſtets billigſten Tagespreiſen. 


Ich bemerke ausdrücklich, daß ich uur Fabrikate der 


hieſ. Pomm. Prov.⸗Zucker⸗Siederei (anerkannt feinſtes 
Fabrikat) führe. 


Minderwerthige auswärtige Fabrikate führe ichenicht. 
Hochachtungsvoll 


Alb. Fr. Fischer, 


Breiteſtraße 6. 


zu kaufen geſucht. Offerten unter S. 18. an die Expe⸗ 


— dition d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Baar Geld in jeder Höhe auf Hyp. oder Schuld⸗ 
ſchein und Ratenzahlung zu 4—6 % jährlich ſuche und 
vermittle ſchnell u. verſchwiegen. Für Darlehn an mich 
leiſte Mitbürgſch. mit mein. Sparvermögen. Habe öfter 
La.⸗Hyp. billig feil Seubert, Chemnitz, Sachſ., 
9 Neugaſſe 9, konzeſſ. Darlehn u. Heir.⸗Vermittl. 


Ein Wirthſchaſtsfräulein 
in den dreißiger Jahren, mit Vermögen, wird ſofort 
für einen ftud. Herrn mit einem Kinde geſucht. Bald. 
Heirath nicht ausgeſchl. Gefällige Offerten bis zum 
15. unt! E. 100 in. d. Exp. d. Bl. Sirhplag 3, erbeten. 


Am 9. Auguſt it eine große Mer Akantige Achs 
mutter e vom Rollwagen verloren gegangen. 
Es wird gebeten dieſelbe beim Schmiedemeiſter 


[C. Pieritz, Wallſtr. 37, abzug, ben. 


wrivat-Mitinzstisch a 
Bugenhagenſtr. 16, Hof 2 Tr. bei Finkbeiner. 


burger Haus ſucht einen bei Rhe⸗ 
ie lich Hgetab eder Bertbestz Off. 


erbet. sub 8. F, a. d. Ann.⸗Exp. v. J. 0. 
Basedow, Hamburg. 


Jüdiſche Herren u. Damen 


gebildeten Standes, welche ſich durch Erlangung von 


Abonnement und Inſeraten für eine iſr. Frauenzeitung 


guten Nebenverdienſt erwerben wollen, belieben ihr, 
Adreſſen unter V. F. 124 an den Juvalidendank 
Leipzig zu richten. 8 


1. Auguſt oder ſpäter. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Waſſermühle bevorzugt. Adreſſen abzugeben 
unter S. M. in der Exved. d. Bl., Kirchplatz 3. 

Gin verh. junger Mann ſucht per ſofort od. ſpäter 


Derſelbe iſt vollſtänd. m d. Inſeraten⸗ 
Offerten unter Rote 72 in der 


— 


nahe am Fichten⸗Walde bei Bahuſtation Carolinenhorſt, 
2 Fran Glöde, Laſtadie 69. 1 
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Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, d. 11. Auguſt 1892: 

Beneſiz Kapellmeiſter Gustav Meyer. 
„Hohenzollern⸗Feſtmarſeh“, 
komp. von Guſtav Meyer. 

Neu einſtudirt: 


2 
Pariſer Leben. 
Operette in 5 Alten von J. Offenbach. 
Einlage im 3. Akt: 
„Frühlingsjubel“, 
Walzer von Gustav Meyer, geſungen von 
5 Ida nn 
ENTF Sa en 
Großes Garten-Konzert 
der Bellevuetheater-Kapelle und des Humoriſten⸗ 
Euſembles der neuen 
Stettiner Quartett⸗ und Konzert⸗Sänger. 
Entree 50 . 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Entree. 
Freitag, den 12. Auguſt 1892: 


Das Volk, wie es weint nud lacht. 
5 Uhr: Großes Doppel⸗Konzert. 
(Stettiner Sänger.) 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt: 
ie Haubenlerche. ag 
5 Uhr: Garten-Konzert. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 10. Augnit, 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zichung. 
150 233 302 23 431 530 32 709 828 929 1198 
301 562 754 94 943 2125 340 42 452 501 65 639 
837 3108 403 54 80 949 4372 604 42 82 763 


74 861 950 76 3075 261 75 322 88 99 591 63666 935 
747 49 60 4149 67 80 92 307 59 677 900 69 946 


7073 104 381 447 506 26 58 90 735 864 8005 
119 92 245 75 308 37 487 607 851 925 9015 
211 465 540 627 89 96 741 90 91 96 821 89 909 
31 (150) 32 84 8 
105016 216 308 608 920 28 1186 298 325 34 
35 98 435 513 18 87 618 715 946 (150) 12001 


223 90 95 341 466 504 54 840 918 51 43008 242 


130 65 546 715 65 84 827 86 906 41 14039 47 


5 808 1832 925 15026 142 77 293 429 571 


602 40 758 841 74 88 991 46066 98 104 266 
745 52 888 22008 14 266 87 381 442 63 77 600 
87 722 48 18006 214 353 424 68 545 772 878 
19165 305 25 566 5 

20062 194 265 330 440 78 (300) 591 699 759 
945 (1500) 86 21040 130 283 (150) 317 24 70 
(200) 407 561 643 73 770 819 21 74 22200 12 
407 601 15 52 78 905 25 49 94 23056 254 67 
301 (200) 53 451 94 500 54 665 720 810 58 82 
24017 61 166 221 343 58 84 633 995 235049 
356 90 508 40 952 89 28008 88 96 127 55 81 
98 240 300 58 807 52 81 968 22148 278 (150) 
366 92 403 566 (150) 685 712 21 (150) 89 876 
512 28049 (150) 72 116 289 430 64 520 35 60 
06 14 710 809 21 40 906 55 25096 197 241 74 
36 346 97 999 

30050 190 (150) 354 61 71 523 31 32 96 756 
308 908 44143 215 61 91 359 68- 463 501 95 
446 793 830 44 925 32103 (150) 35 71 224 40 
68 415 (200) 85 92 742 902 15 33025 119 254 


64 65 311 24 (150) 43 74 420 782 845 64 68 

34018 

35059 109 307 88 407 21 

38255 60 7492 374 460 674 75 (150) 722 82 2197 


370 90 978 98 22090 176 229 341 95 671 832 97393 153 222 


147 97 829 55 924 28 112069 154 


79 512 70 77 696 700 90 847 963 54026 104 16875 28161 449 505 46 50 98 790 843 (150) 


89 479 580 87 88 719 841 55204 564 693 711 26 
96 932 87 38013 59 154 324 30 (500) 42 569 
639 78 891 998 57059 215 33 423 657 (300) 78 
706 937 58110 83 327 497 504 764 848 986 

die 100 20 62 (150) 63.313 48 49 5410 652 
765 


60141 79 (200) 501 44 45 770 75 894 99 
61053 281 84 86 378 (150) 433 42 
10 748 873 978 82013 236 459 
(150) 298 363 (1500) 513 % e 7 84029 
376 565 67 90 811 45 932 70 94 440 37 (150) 
53 79 (150) 327 29 52 413 19 541 603 732 36 
837 66142 63 88 204 20 418 (450) 706 814 54 
941 62015 72 84 171 205 15 4& 303 12 59 79 
964 68034 157 307 524 26 758 83 966 69069 
83 161 352 405 83 525 607 79 720 67 831 964 64 

205011 259 451 544 51 656 764 951 24036 157 
209 417 97 98 944 92 53 82 22013 157 206 424 
514 601 18 31 50 75 719 925 42 23248 337 78 
89 467 557 621 738 885 939 69 (150) 91 74311 
444 687 736 964 69 25209 46 467 500 838 
(150) 925 28000 98 347 448 550 90 603 
721 848 996 72017 29 (150) 56 197 265 619 61 
95 777 816 45 932 28106 234 42 46 367 76 417 
19 671 772 907 66 29028 195 431 98 539 54 60 
728 41 868 

80197 353 509 11 611 15 889 967 84137 200 
341 482 527 612 90 821 (150) 75 79 (200) 98 
82072 164 81 (200) 214 31 47 308 (200) 214 
31 47 308 (200) 59 455 511 633 99 779 804 15 
915 41 83075 193 273 86 356 646 757 821 56 
(200) 83 84 911 19 84034 (150) 68 101 29 78 
259 72 361 74 605 907 85137 290 356 406 563 
86 669 98 729 58 819 58 984 88045 99 (45000) 
162 71 414 16 46 535 81 632 71 82146 54 98 237 
325 43 86 547 52 62 610 28 82 852 88021 41 89 
163 39 66 485 678 97 89126 274 301 72 530 55 
634 65 87 727 53 89 805 99 931 65 (150) 

30076 163 (150) 428 86 653 94086 600 18 46 
708 836 43 60 22140 362 449 544 70 600 806 
955 63 93077 136 54 96 289 346 519 32 60 95 
94025 42 131 230 406 37 635 723 (300) 95491 
92 650 53 96 894 936 98002 57 90 161 67 79 
225 315 404 23 73 861 97077 203 (150) 26 54 
79 310 16 434 527 82 847 955 85 (1500 98083 
316 457 573 84 621 804 55 91 946 73 99147 51 
57 225 305 92 443 67 512 610 28 (300) 52 789 
802 7 977 78 98 

100141 76 281 428 48 562 651 772 881 906 
57 59 44254 413 566 603 402004 (150) 7 31 
45 57 490 93 546 720 96 948 75 403015 40 337 
53 536 614 (200) 766 10 75 88 817 404022 163 
247 317 80 455 758 105039 251 311 22 80 475 
513 677 814 954 (150) 106029 163 231 (300) 
35 54 202 26 400 614 77 751 813 999 202060 
231 69 83 387 461 822 25 91 982 408091 125 
(150) 51 54 310 99 437 589 622 724 814 (150) 
49 (500) 51 69 922 409109 215 320 495 500 14 
656 705 

116052 150 474 670 944 79 87 111011 112 62 
76 228 147 656 94 819 21 64 412071 85 307 
428 99 580 658 736 (500) 804 9 
11188 226 50 67 354 55 519 67 90 615 700 7 91 
886 951 71 114024 46 73 (300) 192 217 76 627 
706 71 867 990 445172 (150) 207 86 487 522 
92 615 52 766 804 33 922 1168022 78 97 146 68 
253 331 66 71 431 (200) 36 (150) 82 680 707 
226 367 405 
22 513 30 87 772 823 994 48006 134 43 85 
296 303 53 86 474 515 40 648 760 805 449329 
80 96 402 30 (150) 543 741 57 899 915 96 

120292 93 457 (300) 522 31 45 666 413 16 29 
99 912 421026 36 171 211 405 679 89 717 837 
924 62 22247 481 528 610 76 795 812 903 35 
123230 330 220 843 54 904 50 124008 29 156 
251 92 619 99 832 911 (200) 125052 206 34 309 
98 (200) 564 668 75 842 126004 150 243 369 
(150) 82 422 750 972 122123 (1500) 25 221 478 
613 33 738 128066 90 122 235 51 587 649 82 
778 (300) 79 897 129066 144 213 16 52 386 
431 95 617 94 770 853 86 940 

130123 63 246 63 301 400 782 812 131001 
186 264 449 86 669 700 63 846 32016 109 907 
133038 231 576 674 891 903 19 42 134111 65 
218 25 429 544 619 24 763 73 873 924 1 5 
155 277 817 478 514 27 8 s 
498 511 33 45 82 740 42 65 92 935 96 182028 
32 42 (150) 290 310 65 777 (150) 853 941 
138092 226 307 87 556 67 78 608 13 24 (200) 
919 138244 562 95 625 822 91 96 917 

140006 233 35 318 22 461 748 58 808 957 
(300) 144012 411 536 822 27 91 442053 107 
69 223 51 54 417 501 837 143094 304 62 507 
87 611 64 86 750 858 144167 231 393 451 506 
650 98 813 59 960 445043 164 221 311 488 655 
739 84 808 997 146045 154 56 256 301 3 48 
449 83 528 680 750 812 909 94 242021 61 106 
18 33 39 233 889 950 48044 49 62 221 300 44 
403 63 513 29 96 
239 300 559 97 671 872 75 913 

250070 89 98 129 222 320 519 (150) 
625 93 775 802 (150) 151066 141 339 98 
(200) 467 662 718 30 826 900 252055 
83 117 43 83 266 398 561 893 153224 
75 305 598 (150) 614 66 720 21 57 60 928 57 
134015 188 324 404 80 643 754 85 953 155054 
58 60 77 157 243 55 305 481 616 759 (150) 90 
925 156208 444 514 16 628 78 785 823 905 
15 2035 81 158 246 54 378 455 59 69 74 94 578 
736 894 158144 309 509 67 626 42 785 892 
459009 198 235 98 303 18 27 400 22 27 (150) 
62 518 623 850 56 r 

160020 106 46 231 354 76 (150) 519 30 56 
683 (150) 843 14016 103 8 269 70 427 638 49 
730 69 72 903 28 468074 154 307 547 646 702 
15 78 94 951 1263019 62 83 199 219 29 63 322 
66 83 749 (150) 863 992 48114 38 377 487 502 
708 56 8449 573 (150) 754 (150) 944 466038 
43 206 98 732 983 167004 49 416 727 826 38 

90 268045 181 220 24 76 305 425 591 

43 51 920 92 169016 24 41 88 135 47 225 501 
34 (150) 600 708 876 
120019 95 112 48 223 37 38 49 389 432 634 
70 (150) 757 67 966 73 12048 168 77 425 569 


518 78 609 
Pl 734 683189 


776 820 841 903 449033 57|( 


87043 87 187 308 437 519 641 732 
(150) 905 28087 142 64 88 205 390 
977 29089 109 49 77 239 445 06 99 
620 30 749 849 933 34 47 

30095 125 61 59 333 53 420 „ HU 67 711 
810 62 934 31221 398 149 731 827300) 67 7% 
85 861 32126 68 (300) 72 85 283 5, 414 598 
651 53 868 938 68 33128 21725 212 427 693 804 
8 34250 309 (200) 498 607 764 858 85089 361 458 
76 523 44 613 47 85 86 796 908 57 36087 91 294 
302 428 577 602 84 795 919 (150) 32058 77 110 
232 90 384 409 522 48 699 771 817 76 989 
38009 15 31 84 219 376 514 20 784 829 933 51 
39116 646 817 

40095 277 86 (200) 458 802 41219 339 500 
49 722 818 69 907 71 42234 49 438 586 636 99 
775 804 967 43091 111 472 514 52 600 878 
44111 87 97 287 323 82 695 941 45124 60 262 
317 81 629 871 89 95 909 46012 26 179 95 97 
234 331 603 54 96 704 857 95 923 51 59 47021 
69 163 213 387 432 66 591 621 799 48000 160 
261 557 632 757 858 913 67 49041 157 252 381 
490 (150) 614 45 792 991 

50036 97 118 42 48 363 525 640 709 89 959 
63 34073 (150) 212 60 376 454 501 639 708 925 
54 60 32031 85 264 510 40 833 976 53104 32 
144 236 53 442 830 41 54071 120 94 275 367 
403 17 51 783 889 35131 247 (150) 52 714 18 
56014 81 140 55 252 313 36 90 498 531 621 99 
736 83 92 37137 94 207 354 459 648 79 955 
58041 54 73 176 277 86 339 552 759 875 915 43 
59092 125 40 45 95 312 477 618 705 37 76 88 
801 81 904 59 

60059 159 75 93 264 350 554 637 693 909 17 
61023 26 65 108 48 60 513 86 655 786 892 
dee 350 I X n 90 150) 45 93 ee 
95 328 98 5 6 924 99 58 423 200 
216 89 334 507 41 605 6 754 55 880 
63320 410 11 39 518 (200) 885 960 66108 468 
573 644 66 85 916 52 87006 36 50 68 139 47 63 
250 60 490 588 655 757 839 88009 199 (300) 
272 90 345 602 609 75 986 63400 562 626 829 

20083 102 6 45 90 244 357 481 84 590 610 
732 902 63 24189 262 72 93 494 522 701 28232 
345 564 68 80 615 28 814 (200) 91 990 23067 
(150) 85 (300) 93 124 219 80 93 348 (200) 571 
602 751 85 812 97 906 24074 175 229 (200) 41 
313 55 (150) 99 419 196 668 88 790 97 
990 25078 160 270 360 410 92 987 
26042 81 198 258 346 542 601 25 30 
729 40 830 76 (200) 998 22573 493 
550 614 836 78038 152 314 37 627 30 758 813 
71 79114 75 82 273 97 318 (150) 52 63 77 574 
99 (150) 666 72 

80248 66 608 756 73 838 81064 138 246 340 
82051 142 250 61 442 61 505 624 68 764 83039 
271 336 520 682 837 938 84017 107 200 405 63 
(150) 572 75 862 85 958 83015 24 (150) 48 182 
201 29 304 440 509 714 39 86027 33 139 83 
226 433 577 677 98 714 835 961 77 (150) 81 
82062 86 (200) 155 86 (300) 294 303 18 41 529 
691 828 73 79 908 21 88051 78 202 344 96 404 
627 54 742 58 852 60 89119 98 219 47 441 669 
896 984 

90051 128 60 410 175 817 80 927 31286 493 
512 66 761 82 87 891 911 92057 (150) 160 
(200) 406 25 53 (500) 86 943 97 93054 152 69 
82 342 92 411 22 70 522 40 72 92 712 50 824 
40 53 920 65 94107 340 404 587 83 880 95003 
85 86 200 91 574 482 733 88 953 78 96039 523 
604 32 860 27004 15 113 76 255 354 68 82 96 
98143 509 654 738 906 44 99062 106 11 42 
558 642 88 842 923 91 

100038 74 95 101 25 64 204 87 445 532 631 
722 75 79 833 999 404120 48 57 80 (200) 213 
476 541 48 600 27 749 830 71 102154 69 574 
369 570 77 606 19 59 711 90 809 16 59 919 51 
103011 120 212 365 424 (150) 78 644 734 94 
868 104016 45 (150) 129 244 351 63 422 797 
806 45 950 405026 100 340 45 55 449 (150) 
595 658 83 749 800 14 403031 43 255 423 676 
(150) 762 882 86 933 36 72 4652133 82 241 327 
442 641 72 809 70 955 79 108048 103 78 (300) 
258 597 631 782 867 (200) 983 199214 73 360 

EN de er pr u oo 

111070 161 300 84 655 937 76 142012 49 1 
74 253 60 417 622 (150) 92 820 (150) 46 
143075 150 200 27 53 80 490 551 640 810 905 
114048 149 (0 206 7 412 747 95 848 902 
34 115125 87 356 78 697 796 168 
116055 63 107 217 302 29 32 773 87 851 955 62 
65 112239 52 308 48 578 68 646 62 805 400150) 
118315 34 492 620 820 51 961 119078 128 254 
63 324 83 512 605 30 71 79 732 (150) 50 894 
916 

120932 246 330 50 481 (150) 551 871 121031 
43 50 84 138 68 233 34 406 19 39 (200) 542 646 
150) 57 62 94 732 857 87 979 122066 96 127 
224 79 97 (150) 398 471 526 53 871 72 123000 
12 87 246 373 489 558 93 649 (150) 92 931 
12.4085 554 647 125019 136 40 (150) 88 399 
401 580 641 58 92 758 919 93 126065 204 22 
349 519 787 843 95 958 73 122036 (150) 154 
253 55 329 45 647 86 791 866 903 56 128128 
324 29 37 44 454 598 733 70 (200) 903 129169 
554 646 787 874 93 903 58 
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